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6 Sitzung Freitag 27 Februar
Am Miniſtertiſch v Dallwi tz
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min

Das Landesverwaltungsgeſeh
Erneute Beratung

Die Kommiſſion an die der Entwurf zurückverwieſen war
hat an ihrer ſchon am 20 d M beratenen Faſſung die die
Regierungsvorlage in einigen Punkten des Beſchluß und Prozeß
verfahrens abändert feſtgehalten Es liegen hierzu die Ab
änderungsanträge des Oberbürgermeiſters Dr Körte Königs
berg vor deren Ablehnung die Kommiſſion vorſchlägt

Nach Ablehnung des erſten der Körteſchen Anträge gegen
eie Oberbürgermeiſter werden die weiteren Anträge Dr Körtes
urückgezogen Ebenſo wird ein Antrag des Profeſſors Drnung wonach ein Mitglied des Abgabenſenats ſtädtiſch

ſein ſollte zurückgezogen nachdem der
Berichterſtatter v Sybow Stolzenfelde erklärt hatte daß

dieſer Antrag in bedauerlicher Weiſe ein Mißtrauen gegen die
Provinzialausſchüſſe bedeute die die Senate zu wählen haben
und einen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land aufſtelle

Prof Dr Löning
erklärt bei Zurückziehung des Antrags daß ihm ſolche Abſichten
fernlägen

Ein Antrag des Prof Dr Löning will die Möglichkeit
ausſchließen daß das Verwaltungsgebiet dem Kläger auch eine
Mehrleiſtung über die von ihm angegriffene hinaus auferlegen

reformatio in pejus
Prof Dr Löning

begründet dieſen Antrag mit einem Fall wo ein Riktergutsveſitzer
gegen eine Schulkoſtenforderung klagte da ſie ihm zu hoch war
und wo ſich nachher herausſtellte daß die Forderung noch zu
niedrig geſtellt war

Miniſter v Dallwitz
ſpricht gegen den Antrag der das Verfahren komplizieren würde
die darin verlangte Möglichkeit einen ergänzenden Antrag zu
ſtellon ſteht ohnedies im Geſetz Man braucht nicht zu befürchten
daß das Oberverwaltungsgericht ſeine langjährige Praxis ver
laſſen und häufig eine reformatio in pejus eintreten laſſen würde
Der Antrag iſt unbegründet und überflüſſig

Prof Dr Löning
Dieſe Praxis des Oberverwaltungsgerichts gründete ſich dar

auf daß nur über die Anträge zu entſcheiden war jetzt aber
will S 79 feſtſetzen daß ſich die Entſcheidung auf den ganzen Ge
genſtand des Streites erſtrecken kann Jch will die Entſcheidung

auf die Anträge der Klage beſchränken und dadurch die reformatio
in pejus ausſchließen i

Miniſter v Dallwitz
bleibt bei ſeiner Meinung daß die veränderte Faſſung des
S 79 für das Oberverwaltungsgericht kein Anlaß ſein werde die
reformatio in pejus einzuführen

Graf Behr
ſpricht auch gegen den Antrag der den Parteien ermöglichen würde
dem Verfahren Fallſtricke zu legen Uebrigens hätte ich gar nichts
dagegen wenn ein Kläger mal 50 oder 100 Mk mehr zahlen müßte
als er urſprünglich ſollte

Der Antrag wird gegen ganz wenige Stimmen abgelehnt

Zu 8 75 beantragt Prof Dr Löning daß ein vereidig
rer Protollführer nicht ein Mitglied des Verwaltungs
gerichts das Protokoll führen ſoll da die Richter auf die Ver
handlung merken müßten

Miniſter v Dallwitz
Der Antrag kompliziert das Verfahren das nach den Vor

ſchlägen der Mitglieder des OVG ausgearbeitet iſt
Landeshauptmann Dr v Dziembowski iſt derſelben Meinung
Der Antrag wird abgelehnt
Weiter beantragt Prof Dr Löning daß die Beſchränkung der

Reviſion auf eine Reviſionsſumme von 500 Mk bezw bei periodiſch
veranlagten Abgaben auf 100 Mk nicht ſtattfinden ſoll bei Un
gültigkeitsklagen gegerz Steuern

Miniſter v Dallwitz
Dieſer Antrag würde die angeſtrebte Entlaſtung des OVG

zunichte machen Die Anfechtung von Steuerordnungen bleibt
weiter möglich

Der Antrag wird abgelehnt
Das Geſetz wird in der Kommiſſionsfaſſung

angenommen
Es folgt die Beratung des Geſetzes betr die Bearbeitung der

Auseinanderſetzungsange legenheiten in den
Provinzen Oſtprerßen Weſtpreußen und Poſen

Die Kommiſſion Berichterſtatter Graf v Balleſtrem hat
das Geſetz das die Auseinanderſetzungsgeſchäfte den Behörden der
e Landesverwaltung und den ordentlichen Gerichten übergibt
und die Generalkom miſſion in Königsberg auflöſt
abgeändert ſo dahm daß auf Antrag eines Beteiligten ein Sach
verſtändiger zuzuz ehen iſt wenn der Antragſteller die Koſten über
nimmt und das Verfahren dadurch keine ungebührliche Verzögerung
erleidekt Die Beſchwerdefrif gegen den Bezirksausſchuß an das
Oberlandeskulturgericht wird auf 2 Wochen beſchränkt Endlich
ſoll das Geſetz nicht am 1 Oktober 1914 ſondern gleichgeitig mit
der Novelle zum Landesverwaltungsgeſetz in Kraft treten

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
hat keine Bedenken gegen dieſe Aenderungen Der Generalkom
miſſion Königsberg und ihren Mitgliedern ſpreche ich auch an
dieſer Stelle für ihre langjährige Tätigkeit Dank und Anerkennung
aus

Landrat a D v Batvocki
begrüßt die Beſeitigung der Generalkommiſſionen die bei all ihrer
tüchtigen Arbeit ſtets ein Fremdkörper in der Verwaltung waren
und zahlreiche Zuſtändigkeitsſtreitigfeiten batten Bedauerlich iſt
die reſtloſe Aufteilung des Gemeindelandes das für die kleinen

n r d h i Man 2r und die einen Leute d emenden uietland heben miſſen nan oemens
Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung

einſtimmig

Morgen Ausgabe

Saale Zeihnng
Achtundvierzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 28 Februar
Hierauf wird das Geſetz über

denen ſändigieſten in Schuhamyen

Das Geſetz will den Geſchäftsgang vereinfachen und beſchleu
nigen namentlich die Rechtskontrollen gegenüber Maßnahmen der
Schulverwaltung vereinfachen und neue Rechtskontrollen auf dem
Gebiet des Privatunterrichts und Privatſchulweſens wo bisher
nur die Miniſterialbeſchwerde zuläſſig war einführen Jn Bau
laſtenangelegenheiten tritt das Beſchlußverfahren an die
Stelle des Verwaltungsſtreitverfahrens Gegen die Verſagung
der Genehmigung zur Errichtung von Privatſchulen und zur Er
teilung von Privatunterricht durch die Regierungen ſoll die Be
ſchwerde an den Oberpräſidenten und dann die Reviſionsklage an
das Oberverwaltungsgericht zuläſſig gemacht werden

Das Geſetz wird ohne Debatte angenommen
Die Denkſchrift über die ſtaatliche Hilfstätigkeit aus Anlaß

des Hagelwetters im Kreiſe Kreuznach im Jahre 1911 der
Schaden an den Weinbergen betrug wie der Berichterſtatter
Oberbürgermeiſter Kühnaſt Graudenz mitteilt 1 Million
wird zur Kenntnis genommen

Der Reſt der Tagesordnung Miniſterialverfügung über
die Fahrkoſten der Auseinanderſetzungsbeamten Kgl Verordnung
über Reiſekoſten der Landgendarmerie Beſchluß des Staatsmini
ſteriums betr Ausführungsbeſtimmungen zu den Reiſekoſten
vorſchriften wird nach dem Referat des Oberbürgermeiſters
Dr Körte Königsberg ohne Erörterung erledigt

Präſident v Wedel
Es läßt ſich noch nicht ſagen wann das Fideikommißgeſetz

ſpruchreif ſein oder der Etat an uns gelangen wird Erſt dann
aber kann ich die nächſte Sitzung einberufen

Schluß der Sitzung 344 Uhr

Abgeordnetenhaus

87 Sitzung Freitag den 27
Am Miniſtertiſch v Breitenbach

Februar

Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet
1124 Uhr

Der Geſetzentwurf über die Aenderung der Landes
grenze längs der Provinz Oſtpreußen gegen das Kaiſer

die Sitzung um

reich Rußland vom Memelſtrom bis zum Piſſekfluß wird
in zweiter und dritter Beratung ohne Erörterung ange

grenze gegen das Königreich Bayern am Lochbach
längs der preußiſchen Gemeinde G h Kreis St Wende
und der bayeriſchen Gemeinde Lauterecken Bezirksamt Kuſel
wird in erſter und zweiter Beratung angenommen

a

Dritter Tag

Die Debatte wird mit der allgemeinen Be
ſprechung bei den Ausgaben Titel Miniſtergehalt
fortgeſetzt

Hierzu liegt der Antrag Flathmann Dr v Campe

Anſprüche Lehes noch nicht zahlenmäßig feſtgelegt

nommen
Der Geſetzentwurf über die Aenderung der Landes ſein den neueſten Stand der Sache mitzuteilen

Der Etak der Banverwallung

Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 be
rechnet und in unſeren An
und allen Anzeigen Gef ſten an
S Reklamen die 1 Mkchluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonn
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr BrauhauNebengeſchäſtsſtelle Pien

1914

den Der r worwenweg werdenden Reviſion der dehnbaren
unklaren Beſtimmungen des Heimatſchutzgeſetzes möge man aus
der württembergiſchen Bauordnung von 1910 lernen Beifall
links,

Abg Flathmann Natl
Durch Len Staatsvertrag vom 21 Mai 1904 auf den unſer

Ankrag Bezug hat wurden von Lehe 600 Hektar Grundfläche
an Bremerhaven zur Erweiterung ſeiner Hafenanlagen abgetreten

Der Vertrag wurde uns in den roſigſten Farben geſchildert ein
Strom von Gold ſollte ſich über Lehe ergießen Aber nichts von
dieſen Vorausſagungen iſt eingetroffen im Gegenteil die Lage
Lehes wird von Tag zu Tag unerträglicher Namentlich die Volks
ſchullaſten ſind in Lehe enorm geſtiegen Von den 6800 Kindern
die dort die Schulen beſuchen ſtammt aber über die Hälfte von
Eltern die in Bremerhaven beſchäftigt ſind Lehe iſt aber nicht
in der Lage ſeine Steuern noch mehr in die Höhe zu ſchrauben
nur wegen der Nähe von Bremerhaven und Geeſtemünde Eine
weitere Steuererhebung in Lehe würde die dortigen Steuerzahler
zum Wegzug nach Bremerhaven und Geeſtemünde veranlaſſen Die
Gegengabe Bremerhavens beſtand in dem winzigen Betrag von
1 Million Mark der jährlich 25 000 Mark Zinſen abwirft und
einem geringen Beitrag zu den Leher Volksſchullaſten Darüber
iſt eine Differenz entſtanden Jn Lehe glaubte man die
geſamten Mehrlaſten der Gemeinde von Bremerhaven bezahlt
würden die Bremer Staatsbehörden faſſen indeſſen die Sache ſo
auf als ob fie nur die Steigerung der Mehrlaſten zu zahlen
hätten Nach der Auffaſſung von Lehe hätten für die Jahre 1907
bis 1913 insgeſamt 242 000 Mark gezahlt werden müſſen gezahlt iſt
aber bis heute noch kein Pfennig Jch bitte unſeren Antrag der
Unterrichts kommiſſion zu überweiſen die ſich ſchon im
vorigen Jahre damit beſchäftigt hat Der Abg v ohyn a
wird mit ſeiner Anſicht man ſolle erſt die Ergebniſſe der Kanal
führung bis Hannover abwarten ehe man die Kanalgebühren
ändere wohl vereinzelt daſtehen Jn Hannover iſt man der An
ſicht daß die Kanalſtrecke bis Hannover ſich erſt rentieren kann
wenn der Anſchluß bis zur Elbe geſchaffen iſt

Unterſtaatsſekretär Coels v d Brügghen
Die beteiligten Miniſterien des Jnnern des Kultus und der

öffentlichen Arbeiten haben den Regierungspräſidenten von
Hannover beauftragt bei der Stadt Lehe die Grundlagen zu
ſammeln dann Verhandlungen zwiſchen Bremen und Lehe ein

zuleiten und dabei die Wünſche Lehes nachträglich zu vertreten
Beifall Nach dem Bericht des Miniſters des Jnnern ſind die

So lange
wird eine Verhandlung mit Bremen alſo Erfolg nicht haben
können Sollten mittlerweile die Zahlen geliefert worden ſein
ſo zweifle ich nicht daß der Regierungspräſident bereits in Ver
handlung eingetreten iſt Jn der Kommiſſion wird Se

en
in der Anwendung des Heimaisſchützgeſehes irgend
welche Auswüchfe zeigen ſo wird der Miniſter einſchrei
jetzt ſind ihm aber derartige Beſchwerden nicht zugegangen
Beifall

Abg Dr Jderhoff Freikonſ
Auch wir bedauern daß für Lehe bisher nicht mehr geſchehen

iſt Wir ſind dem Antragſteller für ſeinen Antrag dankbar und
hoffen daß aus der Kommiſſion etwas für Lehe herauskommen
wird Jn Lehe herrſcht geradezu ein Notſtand entweder muß
Bremen etwas für Lehe tun oder der preußiſche Staat muß hier
helfend eingreifen Herr von Woyna hat neulich nichts getan

Natl vor welcher im Intereſſe der Gemeinde Lehe eine
Raviſion des Stagatsvertrages mit Bremen vom
21 Mai 1904 noch in dieſem Jahre verlangt

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
Dem nationalliberalen Antrag ſtehen wir ſympathiſch gegen
über Für die Förderung des Luftſchiffahrtsweſens ſcheinen mir
zu wenig Mittel angeſetzt zu ſein außer den 50 000 Mk ſollte
namentlich für Luftſchiffhallenbau für das nächſte Jahr
mehr eingeſtellt werden Hoffentlich werden auch andere Bundes
ſtaaten für die Reinigung ihrer Flußläufe etwas tun wie es
durch das preußiſche Waſſergeſetz geſchieht Vielleicht läßt ſich mit
dem Jnkrafttreten des Geſetzes auch eine erhöhte Zahl von Re
gierungsbaumeiſtern einſtellen er Konkurrenzkampf zwiſchen
Hamburg und Geeſtemünde iſt eine bedauerliche Erſcheinung
jedenfalls muß dafür geſorgt werden daß nur Fiſche von ein
wandfreier Qualität auf den Jnlandsmarkt kommen Eine Teilung
des Miniſteriums in ein Eiſenbahnminiſterium und ein Miniſte
rium der öffentlichen Arbeiten wäre keine Verbeſſerung des be
ſtehenden Zuſtandes Bauten ſollten dem Charakter der Gegend
beſſer angepaßt werden in einzelnen Gegenden könnte auch bei
ſtaatlichen Gebäuden für Wirtſchaftsgebäude ein Strohdach ver
wendet werden Nach Möglichkeit ſollte nur einheimiſches Material
verwendet werden Wenn es ſich als erforderlich herausſtellt wer
den auch wir uns gegen Herabſetzung der Kanal
befahrungstarife nicht ſträuben Nur unſer wirtſchaft
liches Gewiſſen beſtimmt unſere Stellungnahme zum Ausbau des
Kanalnetzes und der natürlichen Waſſerſtraßen Arbeiterbgu
kontrolleure lehnen wir ab weil ſie nur die ſozialdemokratiſche
Agitation vermehren würden zum Schutz der Bauarbeiter wün
ſchen wir beamtete Aufſichtsorgane Beifall rechts

Abg Geisler Ztr
Die Lage der Glatzer Steinarbeiter iſt augenblicklich ſehr

ungünſtig Die Arbeiter müſſen ſich entweder der Weberei zu
wenden oder auswandern Da kann nur geholfen werden wenn
dafür geſorgt wird daß für öffentliche Gebäude nur heimiſches
Material verwandt wird dir en und die ſüddeutſchen Staaten
berückſichtigen vielfach nur die heimiſche Jnduſtrie Dieſem Bei
ſpiel muß Preußen folgen

Miniſter v Breitenbach
Es iſt vorgeſchrieben daß ſchleſiſches Steinmaterial bei den

Staatsbauten vorwiegend ja ausſchließlich verwandt wird
al Früher warf man der Regierung vor daß ſie
Kaſernen baue Dann baute ſie wieder zu opulent Jn Wirk

lichkeit ſucht ſie die mittlere Linie innezuhalten Preußen
kann mit Rückſicht auf ſeine Stellung im Reich nicht ſo gegen
über den anderen Bundesſtaaten mit dem Ausſchluß von Material
vorgehen wie jene es Preußen gegenüber vielfach tun

da da en er mal wirdAnwendung rundfätze des s wiute vielfach Vernunft Unſinn Weh tat Flete Jn Orten wo

n Menſch weiß was Heimatſchutz iſt werden Ortsſtatute
und Polizeiverfügungen erlaſſen die die Allgemeinheit und manche

zg Das Geſetz wird o eiter ei inmmtgCena mm ne vird ghns weitere Debatte einnimtg an Jnduſtrie ſchwer ſchädigen Die
Antereſſen dürken beim

Rückſichten auf wirtſchaftliche
nicht außer acht gelaſſen wex l eine

als ſich auf den Standpunkt des Kompromiſſes von 1905 geſtellt
die Vorwürfe gegen ihn ſind daher unberechtigt

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemeinen Be
ſprechung angenommen

Der Titel Ge halt des Miniſters wird bewilligr
Der Antrag Flathmann Dr von Campe wird der

Unterrichts kommiſſion überwieſen
Beim Kapitel Bauverwaltung wünſcht

Abg Conradt Breslau Konſ
eine Vergebung der Staatsaufträge in kleineren Loſen im Jnkereſſe
des Mittelſtandes Die Handwerker werden der Regierung hier
für ſehr dankbar ſein

Abg Haſenclever Natl
bittet das neu zu ſchaffende Kanalamt zur Regelung des Schlepp
tarifs für welches ſchon 3 Räte angefordert werden nach Gelſen
kirchen zu legen

Abg Hus Soz
Die Frage des Bauarbeiterſchutzes iſt keine parteipolitiſche

ſondern muß alle Parteien intereſſieren Den Konſervativen iſi
es allerdings mehr um die Förderung ihrer politiſchen Jntereſſen
als um den Schutz der Bauarbeiter zu tun Jn Bayern haben ſeit
Einführung der Arbeiter Kontrolleure die Unfälle bedeutend abge
nommen

Abg v Bülow Homburg Natl
Leider nehmen die Mietskaſernen auch in den kleinen

Orten immer mehr überband Man ſollte daher Vorſchriften er
laſſen daß ſich die Zahl der Geſchoſſe nach der Einwohnerzahl
richtet wie es in Sachſen ſchon der Fall iſt

Unterſtaatsſekretär Frhr Coels v d Brügghen
erwidert daß auch der Miniſter gecen die Auswüchſe des Miets
kaſernenweſens wäre daß aber der Erlaß von Polizeivorſchriften

Sache der Gemeinden ſei Den geſtrigen Ausführungen des Mi
niſters über den Bauorbeiterſchutz habe ich nichts hinzuzufügen
Tatſache iſt daß in Baxern wo es Arbeiterkontrolleure gibt die
Unfälle häufiger ſind als in Preußen

Abg Huds
Das kommt von einigen Gewohnheiten der baheriſchen Be

völkerung zum Beiſpiel dem reichlicheren Biergenuß Ueberall in
Bayern aber wo Arbeiterkontrolleure tätig ſind haben die Un
fälle abgenommen und nähern ſich den preußiſchen Zahlen

Abg Linz Zentr
fordert ein neues Regierungsgebäude für Wiesbaden da das
jetzige durchaus unzulänglich ſei

Ein Regierungskommiſſar Es iſt zuzugeben der Zuſtand
des Gebäudes nicht einwandfrei iſt wir haben auch ſchon einen
Wettbewerb für ein neues Gebäuse ausgeſchrieben Doch kann es
noch einige Jahre dauern bis es fertig geſtellt iſt

Abg v Wenden Konſ
Weh auf den ſchlechten Zuſtand des ns in Kolberg auf
merkſam namentlich ſei eine beſſere Einfahrt nötig

Abg Grundmann Konſ
Molenawünſcht einen Ausbau der nlagen an der Rega durch

indeichung der Rega

a

ten bis



e ed e e re W

g Dr Kranſe Lauenburg Konf
Jmw Kreiſe Cöslin hat die Sturmflut n

ringende Wiederherſtellung namentlich der Rover
dünen iſt geboten Auch in dem Badeort Newa muß etwas ge

hen

Abg Graf v d Groeben Konſ
Die Grundſätze über den Küſtenſchutz wie ſie die beteiſigten

Refſorts feſtgelegt haben müſſen erweitert werden mee
ungEin Regierungsvertreter teilt mit eine Unte

tatſächlich ergeben daß die Verhältniſſe im Kolberger m ver
beſſerungsbedürftig ſind Auch die übrigen vorgebrachten Wünſche
züglich Dünenſchutzes werden wohlwollende Berückſichtigung

finden
Abg Baerecke Konſ

verlangt die Regulierung der Nogat und die Errichtung von
Elektrigzitätswerken im Oſten die auch den Handwerkern und
Uleinen Gewerbetreibenden billigen Strom abgäben

Abg Schmidt Linz Zentr
fordert eine Aufbeſſerung der Löhne der Strom und Hafen
arbeiter

Unterſtaatsſekretär Coels van der Brügghen

Bezüglich der Regulierung der Nogat ſchweben noch Er
wägungen Der Miniſter hat ein ebenſo warmes Herz für die
Arbeiter der Waſſerbauverwaltung wie für die Eiſenbahnarbeiter
Es iſt auch der Wunſch der Verwaltung für eine möglichſt große
Zahl von Arbeitern eine feſte Lohnordnung zu ſchaffen Bis
dahin müſſen die Löhne von Fall zu Fall feſtgeſetzt werden Wenn
bei der Waſſerbauverwaltung nicht überall Arbeiterausſchüſſe ein
gerichtet ſind ſo liegt das daran daß oft nicht eine genügend
große Anzahl von Arbeitern vorhanden iſt Erholungsurlaub ohne
Abzug von Lohn gewähren wir ſchon jetzt in erheblichem Umfange
Den übrigen hier für die Arbeiter vorgetragenen Wünſchen wird
der Miniſter nach Möglichkeit entſprechen Beifall

Abg Mallée Konſ
fordert den Ausbau des Obe zu einer leiſtungsfähigen
Waſſerſtraße

Abg v Oſtau Konſ
verlangt höhere Staatsmittel für die märkiſchen Waſſerſtraßen
namentlich für den Ausbau des Verbindungskanals zwiſchen dem
Großwüſterwitzer und dem Plauer See

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß der Kreis
ſich bereit erklärt habe die von ihm verlangten Koſten zu tragen
Eine Aenderung der Koſtenverteilung würde die Arbeiten nur ver
zögern

Abg Wodarz Zentr
wünſcht daß die Hinderniſſe die die Brücke über die Oder bei
Oppeln der Schiffahrt bereitet beſeitigt würden

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß bereits
Verhandlungen mit der Stadt Oppeln ſchweben und daß vielleicht
ſchon im nächſten Etat Mittel hierfür eingeſtellt würden

Abg Hus Soz
verlangt eine Beſſerſtellung der Strom und Kanalärbeiter und
ſpricht ſich gegen die Schiffahrtsabgaben und das Schleppmonopol
aus Die Kanaltarife müſſen revidiert werden Es iſt nicht richtig
daß das ganze rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtriegebiet gegen die
Moſel und Saarkanaliſierung iſt Die Ruhrſchiffahrt muß we
ſentlich gefördert werden Geſchieht hier nichts ſo wird mit der
Zeit das Ruhrgebiet veröden

Abg Hausmann Natl
Jn dem Etat ſind 300 000 Mark zur per De Be

kämpfung der Hochwaſſer und Cisgefahr eingeſtellt Dieſer Be
treg iſt geradezu lächerlich gering und muß erhöht werden
Ein Regierungskommiſſar ſagt weitere Maßnahmen der Re

gierung zu
Das Ordinarium wird erledigt
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Sonnadend 11 r

Kleine Vorlagen und Etats
Schluß 45 Uhr

e

Mb Deutſcher Reichstag
223 Sitzung Freitag den W Februgr

Am Tiſche des Bundesrats v Breitenbach
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Eine kurze Anfrage des Abg Keil Sog über die

erkrankungen beim Trainbatallion Nr 18 in Ludwigsburg
wird von der Regierung erſt ſpäter beantwortet werden

Der Etak der Verwaltung der Reichseiſenbahnen
Zweiter Tag

Abg Coßmann Zentr
Die Steigerung der Einnahmen beruht im weſentlichen auf

dem Güterverkehr Das Reichsland hat alſo an dem wirtſchaftlichen
Aufſchwung des Reiches teilgenommen Die Ueberſchüſſe ſoll
ten auch der Bevölkerung zugute kommen durch eine Verbeſſerung
des Verkehrs und eine Erhöhung der Arbeiterlöhne Wir erwar
ten daß die Arbeiterfürſorge nach ſozialen Geſichts
punkten geregelt wird Bei der Wagenſtellung haben ſich wäh
rend der Hochkonjunktur von 1911 ſchwere Mitßzſtände ergeben Wir
würden uns ganz entſchieden dagegen wenden wenn bei Vergebung
von Lieferungen elfaßlothringiſche Firmen ungenügend berückſichtigt
würden Aber ebenſo großes Gewicht legen wir darauf daß die
Induſtrie außerhalb des Reiſchslandes bei ſolchen
Aufträgen nicht ſtiefmütterlich behandelt wird Jch denke
dabei vor allem an das Saargebiet Die mittleren und unteren
Beamten ſollten nicht ſo lange auf etatsmäßige Anſtellung zu war
ten brauchen Auch ihr Einkommen könnte aufgebeſſert werden
Die Regierung bringt dieſer Frage doch zu wenig Verſtändnis ent
gegen

Die Löhne der Arbeiter laſſen noch vieles zu wünſchen
übrig Wenn dieſe Löhne nicht in Einklang mit den Löhnen
der Privatinduſtrie gebracht werden wird die Staatsverwaltung
keine zuverläſſigen Arbeiter auf die Dauer erhalten können Der
Miniſter will daß die Staatsbetriebe Muſterbetriebe ſein ſollen
und hat auf die bevorzugte Stellung der Staatsarbeiter hinge
wieſen Der Titel allein macht es aber nicht eine bevor
züugte Stellung muß auch materiell ausge
zeichnet ſein Aber die Privatinduſtrie zahlt vielfach beſſere
Löhne als die Staatswerkſtätten Eine Ueberſicht derjenigen
Löhne die den Durchſchnitt überſteigen wäre ſehr wichtig Ge
wiſſe Beamte geben ſich Mühe der Zentrumsbewegung Hindermiſſe
Zzii bereiten Dagegen müſſen wir Verwahrung einlegen

Abg Roeſer Vp
Der Miniſter ſollte ſeinen Widerſtand gegen die Schla fwagen dritter Klaſſe aufgeben wenigſtens einen Verſuch

damit machen Arbeiterfahrkarten für längere Strecken find not
wendig Die Strecke Straßburg Baſel ſoll durch den als not
wendig anerkannten Ausbau entlaſtet werden Der Redner bringt
Arbeiter und Veamtenwünſche vor Die Arbeiterausſchüſſe ſollten
weiter ausgebaut werden Auch Beamtenausſchüſſe ſind not
vendig

Miniſter v Breitenbach
Alle Fragen werden einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen
n Eine Verlängerung der Arbveiterrück

fahrkarten über 50 HKm hinaus iehlt ſich nicht
Dieſe Grenze iſt nach ſorgfältigen Erwägungen feſtgelegt worden

e e den en 10 die unno eiten ehaten el bandelt es ſich um die rationelle undwirtſchaftliche Betriebsführung Herr Schwabach fragte ob viel

r e veſteye v re Tarife allgemein zu eren nur d eine ſolche Abſich
nicht beſt Zuruf 7 ſt h daßdie Frage lange nicht praktiſch iſt und nicht praktiſch werden
kann als die Staats und Reichseiſenbahnen die angemeſſene
Rente aufbringen können Die iſt unter allen Umſtänden
ſehr ernſt wenn man bedenkt faſt alle unſere Nachbarländer
mit einer Tari ung vorgegangen ſind Unſere gril
liche Entwicklun das bisher unnötig gemacht Es iſt für
unſer e liches Leben von gro daß wir mit
einer ilität der Rente der Ei hnen in weit höheremMaße rechnen können als dies in anderen Ländern der Fall iſt
Wenn man aber großen Wert darauf legt unſere Eiſenbahn
tarife P ſind und nicht t werden muß man auch
den Eiſenbahnverwaltungen die Möglichkeit geben alle wirtſchaft
lichen Vorteil ohne daß die Allgemeinheit darunter
Schaden leidet zu gehört in erſter Linie ein einheitlicher
Wagentyp Die großen Wagen ſind wirtſchaftlicher als die
10 Tonnenwagen

Wenn die Vermehrung der Güterwagen ſich als nicht not
wendig erweiſt dann ſollen die Perſonenwagen vermehrt werden
Früher wurde dringend die Vermehrung der re gefor
dert jetzt wird über die Vermehrung Klage geführt Sehr gutl
Die Jnduſtrie Elſaß Lothringens ſoll mit Aufträgen ausreichend
verſorgt werden Dieſer Wunſch iſt berechtigt mit dem Vorbehalt
den ich ſchon geſtern gemacht habe Alle deutſchen Bahnen haben
bezüglich der Dienſt und Ruhezeiten im letzten Jahre
einen gewaltigen Schritt vorwärts gemacht Das macht eine Ge
ſamtmehrbelaſtung von 25 Millionen Mark aus Bei geringerem
Verkehr wird kein Arbeiter entlaſſen auch nicht beim Niedergang
der e iſeren Der We Sche n r 7 We mgroßen Hilfskaſſen eine große Sicherheit erwiegende Te
des Perſonals profitiert von dieſen Kaſſen in tweitgehendem Maße
Die Vorzüge ſind ſo groß daß wir immer ein ſehr erhebliches
Ueberangebot an Arbeitern haben die wir nicht unterbringen kön
nen Jm Jahre 1913 betrug dieſes Ueberangebot 50 Prozent
Das beweiſt daß die Reichseiſenbahnverwaltung in reichſtem Maße
die Intereſſen ihrer Arbeiterſchaft wahrnimmt Ein Zentralk
arbeiterausſchuß würde nicht ſegensreich wirken Die J Abg Jckler Natl
heutigen örtlichen Organiſationen genügen um die Intereſſen der
Arbeiterſchaft zu fördern Der Betriebskoeffizient für 1913 iſt
auf 69,6 Prozent feſtgeſtellt worden Die Frage der Altpenfio
näre unterliegt der Prüfung

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vgg
Die Neuregelung der Dienſt und Ruhegeit hat trotz eirtigerdankenswerter Ferbefernngen manche Härten gebracht die durch

aus nicht ſozial und im Sinne der kaiſerlichen Botſchaft wirken
Ein Reichsgeſetz muß die Materie regeln Die Geheimakten
müſſen verſchwinden Das Lokomotivperſonal von dem ſo viel
abhängt wird viel zu ſtark in Anſpruch genommen Erziehungs
beihilfen für kinderreiche Familien könnten ſehr viel Gutes wirken
Beamtenausſchüſſe könnten manche Vorurreile beſeitigen Den
Arbeitern ſollte man Gelegenheit geben ſich öffentlich und gründ
lich über ihre Wünſche und Beſchwerden auszuſprechen Der
Redner geht dann ausführlich auf die Wünſche der einzelnen An
geſtelltenkategorien ein Das Berliner Tageblatt
ſollte die Verwaltung von den Bahnhöfen aus
weiſen

Abg Dr Haegy Elſäſſer
Selbſt wir Nationaliſten ſind mit Preußen ganz einberſran

den daß es zweckmäßig iſt wenn die einzelnen Bundesſtaaten
ihre Bahnen ſelbſtändig verwalten Der Miniſter hat uns zwar
geſagt ElſaßLothringen würde mit Landesbahnen ein ſchlechtes
Geſchäft machen Aber wir laſſen uns nicht bange machen Wir
würden vielleicht etwas ſparſamer wirtſchaften und die Bahnen
nicht bloß nach ſtrategiſchen Rückſichten bauen im ganzen aber
doch die Bedürfniſſe der Bevölkerung beſſer befriedigen Der Stei
gerung des Verkehrs entſpricht nicht die Vermehrung des Wagen
parkes und des Perſonals

Trotz der ablehnenden Haltung des Miniſters halte ich doch
die Einrichtung von Beamtenausſchüſſen für ſehr
wünſchenswert Jn Straßburg geht das Gerücht man wünſche a u s
Gründen der Landesverteidigung h wenige
Elſäſſer in der Eiſenbahnverwaltung Die ſchwere Verdächtigung
der Elſäſſer die darin liegt muß ich aufs entſchiedenſte zurück
weiſen Dem Wunſch nach Freifahrkarten für die elſäſſiſchen Ab
geordneten ſchließe ich mich an

Miniſter v Breitenbach
Von einer Weiſung Elſäſſer nicht in der Eiſenbahnverwarrung

zu verwenden iſt mir nichts bekannt Jm Gegenteil die Elſäſſer
und die im Elſaß geborenen Altdeutſchen werden in wachſendem
Maße in der Eiſenbahnverwaltung verwendet und es ſind jetzt
mehr als 60 Proz GElſäſſer darin tätig Die Beſchwerden
der BVeamtenſchaft können wir nur im Verwaltungswege beſeitigen
Hier geſetzlich einzugreifen läge nicht im Intereſſe der Beamten
ſchaft Die Verwaltung hat das Wohl der Beamtenſchaft

dauernd im Auge Wenn aber hier ihre Maßnahmen fortgeſetzt
ſcharf kritiſiert werden ſo wird das Perſonal von einem nicht mehr
zu beſeitigenden Mißtrauen gegen die Verwaltung ergriffen Jch
ſtelle deshalb zur Erwägung ob man nicht bei der Kritik auch
die guten Seiten unſerer Maßnahmen mehr
herausſtelken ſollte Die Verwaltung iſt unausgeſetzt be
ſtrebt die Ruhezeiten des Perſonals zu verbeſſern Die Die n ſt
verteilun g unterliegt einer ſehr ſorgfältigen Kontrolle Mit
der neuen Lohnordnung werden die Verhältniſſe der ge
ſamten Arbeiterſchaft nach der grundfſätzlichen Seite hin geregelt
Sie iſt erlaſſen im Einvernehmen mit hervorragenden Vertretern
der Arbeiterſchaft Wir können mit großer Genugtuung feſtſtellen
daß unſer Vorgehen auf das lebhafteſte bei der Arbeiterſeſuft An
erkennung findet

Abg Peirotes Soz
Wenn man den Miniſter hört könnte man meinen daß bei

ven Reichseiſenbahnen alles gut beſtellt ſei Wir können in dieſes
Lob nicht einftimmen Wir wollen keine Verpreu ßung
unſerer Bahnen und verlangen daß ſie weſentlich in deutſchem
Sinne geleitet werden Durch die Perſonalunion mag die Renta
bilität der Bahnen geſteigert ſein aber in Wirklichkeit hat Preußen
größere Vorteile davon als wir Selbſt ein ſo rechtsſtehendes
Blatt wie die Tägl Rundſchau die für ElſaßLothringen
ge niß keine große Vorliebe hat hat anerkannt daß das Land ein
Recht auf ſeine Vahnen hat Verkehrswünſche die in den Handels
kammern und den Körperſchaften der Landesverwaltung laut
werden finden keine Berückſichtigung Notwendig iſt eine Ge
birgsbahn länge der Vogeſen Wir wünſchen Sonntagsfahrkarten
vom Lande nach der Städt Es iſt unrichtig daß dadurch die
Unfittlichkeit gefördert wird Man arrangiert ja ſogar Extra
fahrtennach dem Sündenbabel Berlin Die ler
ſahrten verdienen weitere isermäßigung Auch den Feuervehren ſollte man Feuer r

Dann nochmals der Fall Grafenſtagaden Der Buch
druckereibeſitzer Kempf der die Hetze angezettelt hat hat jetzt in
einer Gerichtsverhandlung zugegeben daß er aus Rache gegen
die Lokomotivfabrik gehandelt habe Man ſollte gegenüber
Denunziationen vorſichtiger ſein

Der Riniſter verbietet den Leuten ſich mit den Sozial
krat ie

e e h ei ſageeſen iſſe in der Eiſenbahn

gut wer gur Abg r
wir erkennen an manches verbeſſertk worden

e ee
n Streik ab aber ſie verlangt a e ungund B Di Arbeitehe

Saffung es Ska u ker e ſre rrrch t wäre dringend en
wünſcht

Miniſter v Breitenbach
Jch habe perſönlich lebhafte Bedenken gegeStgatsarbeiterrecht Jm übrigen hat Staate er

Delbrück eine Denkſchrift darüber in Ausſicht geſtellt und ich muß
es ihm überlaſſen zu der Frage Stellung zu nehmen Bezüglic
der Arbeiterausſchüſſe verweiſe ich auf eine für alle beteiligten
KReſſorts geltende Erklärung der Regierungen in der es hei t
die Arbeiterausſchüſſe werden bei Neuordnung von Arbeitsbedin
gungen gehört ſoweit Arbeitsgeit und Arbeitsordnung in Frage
kommen Wie weit im einzelnen die Arbeiterausſchüſſe befragt
werden ſollen bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Verwaltungen
überlaſſen In den Reichs und Staatsbetrieben iſt Vorſorge ge
troffen daß Ausſchußmitglieder nicht von untergeordneten Stellen
entlaſſen werden können Für meine Verwaltung kann ich feſt
ſtellen daß die Arbeiterausſchüſſe durchaus nützkich

beiten immer unter der Vorausſetzung daß ſie der Agitation
nicht zu weit zugänglich ſind Die wichtige Verbindung von Pir
maſens nach Bitſch iſt im letzten Augenblick durch Bedenken der
Heeresverwaltung verhindert worden Jch hoffe aber daß ſich
dieſe Bedenken angeſichts der Bedeutung der Linie beſeitigen laſſen

Wenn hier von ſozialdemokratiſcher Seite behauptet worden
iſt daß ein Rottenführer weil er ein Unterbeamter iſt ſein Recht
nicht erhalten konnte ſo muß ich dem entſchieden entgegentreten
Es iſt auch unrichtig daß eine Reihe von Angeſtellten wegen
Eintritts in einen Verein gemaßregelet worden ſind Die Maß
regelung iſt vielmehr erfolgt weil die Betreffenden in häßlicher
agitatoriſcher Weiſe die Maßnahmen der Verwaltung herunter

eriſſen haben und nicht dazu zu bewegen waren ihre unrichtigenKehauptungen richtig s ſtellen Gegen eine freie Ausſprache der

Angeſtellten in ihren Verſammlungen habe ich nichts einzuwenden
Aber ich muß einſchreiten wenn wohlerwogene Maßnahmen der
Verwaltung in unrichtiger und gehäfſiger Weiſe dargeſtellt werden
Das iſt der Standpunkt jeder zielbewußten Verwaltung
ob ſie eine Staats oder Privatverwaltung iſt Es muß gefordert
werden daß auch die Angeſtellten der Wahrheit die Ehre geben
Sehr richtig rechts

Die Ausſcheidung der Beſoldungsfragen aus der Debatte hosen meiſten Rebnern das Konzept eben Heiterkeit Durch

die neue Lohnord nung haben wir einheitliche Beſtimmun
gen für Arbeiter und Handwerker erhalten Die Lohnordnung
bringt erhebliche Vorteile Dafür dankt die Arbeiterſchaft dem
Miniſter Das muß auch einmal feſtgeſtellt werden nachdem wir
hier ſo viel abfällige Kritik gehört haben Sehr gut Die
Lohnordnung wird am 1 April auch in den Reichslanden in Kraft
treten Wie ſteht es mit der Regelung der Gepäckträger Tarife
Der Redner trägt Wünſche der Güterbodenarbeiter und Bahn
unterhaltungsarbeiter vor Die Regentage ſollten bezahlt
werden Mehr Erholungsurſaub iſt notwendig Darunter werden
die Finanzen des Staates nicht leiden Die Aushilfsbeamten hat
man bei der neuen Lohnordnung leider vergeſſen Die Ruhezeit
der Rangierer muß geregelt werden Man ſollte Ab rechnungszettel fuhr damit die Leute eine Ueberſicht über
ihren Lohn haben Dadurch wird man manches Mißtrauen gegen
die Verwaltung beſeitigen
Die verſchiedenen Handwerkerklaſſen bei der Löhnung ſollte
man aufheben Viel Unwillen erregen immer noch die Abzüge
Den Aufſtieg der Handarbeiter ſollte man in feſte Normen brin
gen Bei den Betriebskrankenkaſſen ſoll eine Rezeptkon
trollkom miſſion beſtehen die für möglichſt billige Rezepte
ſorgt Dadurch wird viel Schaden angerichtet Man ſollte nichte Kranken als Simulanten anſehen Für die Veteranen der

Arbeit für die Altpenſionäre muß mehr geſchehen Jn der Frage
der Arbeiterausſchüſſe ſollte man weitherziger ſein Das Alter
der Mindeſtalter für die Ausſchußmitglieder muß von 80 auf 25
Jahre herabgeſetzt werden Wir haben ja auch Reichstagsabgeord
inete die noch nicht 80 Jahre alt ſind Ein Zentralarbeiter
ausſchu ß wäre ſehr zu begrüßen Wir bitten um Verlängerung
des Erholungsurlaubs Der Miniſter hat ein warmes Herz für
ſeine Arbeiter Bei aller Kritik ſoll man die Anerkennung nicht
verſagen wo ſie am Platze iſt Beifall

Abg Kiel Vp eReichseiſenbahnen ſind für das Reichsland dienktrherSanheedehnee Auf die Dauer werden ſie ſich aber von dem

preußiſchen Miniſter nicht im Nebenamt verwalten laſſen Wir
erleben Aehnliches in Preußen ſelbſt Derſelbe Miniſter iſt in
Preußen Eiſenbahnminiſter und im Nebenamt Miniſter für
öffentliche Arbeiten Als ſolcher hat er den Mittelland
kanagl nicht durchſetzen können trotzdem es einmal von ihm hieß
Gebaut wird er doch Die neue Beſoldungsordnung kommt hof
fentlich den Wünſchen der Angeſtellten weit entgegen Bei den
großen Durchgangsbahnen ſollte von vornherein dafür vorgeſorgt

werden daß ſie jederzeit viergleiſig ausgebaut werden können
Die Durchgangswagen mit den zwei Ausgängen werden bei Un
glücksfällen zu Menſchen fallen Es ſollte keinen Schnell
zug ohne dritte Klaſſe geben Für alle Erfindungen i
Eiſenbahnweſen müßten hohe Velohnungen ausgeſet

t Abg Windeck Lothr
wünſcht ebenfalls eine Ausgeſtaltung der Arbeiterausſchäſſe

Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 12 Uhr Weiterberatung VLuftverkehrs geſetz

Schluß 7 Uhr
c Z,ZJ FZ

Deutſches Reich
Die Sturmflutſchäden au der Oſtſee

Aus der Abgeordnetenhaus kommiſſion
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beſeiti

gung der Sturmflutſchäden an der Oſtſee trat Donnerstag
abend zu ihrer erſten Sitzung zuſammen Es wurde be

ſchloſſen zunächſt über die durch die Sturmflut am 31 De
zember 1913 und 10 Januar dieſes Jahres verurſachten
Schäden und ihre Beſeitigung und dann auch über Maß
regeln zu beraten die zur Verhütung künftiger Schäden er
forderlich erſcheinen Der Berichterſtatter wies insbeſonderl
auf die großen Verheerungen in den Badeorten und

Fiſcherdörfern ſowie auf die wiederholte Zerſtörung
von Deichen und deren unheilvolle Folgen hin und wünſchte
Erweiterung des ſtaatlichen Uferſchutzes und Anlegung von
Fiſchereiſchutzhäfen Die von der Regierung als Fiſcherei
häfen bezeichneten Häfen verdienten dieſen Namen in den
meiſten Fällen nicht ſondern ſeien Bootsliegeſtellen

Ein Vertreter des Miniſters des Jnnern berichtete über
den Umfang des Schadens Nur aus den Regierungsbezirken
Köslin und Stralſund lägen bisher annähernd richtige Dar
ſtellungen über den Umfang der Kataſtrophe vor Schäden
an Deichen ſeien aus drei Regierungsbezirken gemeldet

m genaueren Angaben könnten noch nicht gemacht
werden

Die einzelnen J r ſchilderten ſodanndie ihnen bekannten Schäden in den einzelnen Provinzen
ſern chleswig Holſtein wo größere Schäden nicht zu kon

tatieren ſind wurde ein Fiſchereihafen bei Schönberg ver
langt Erheblich dagegen ſind die ren en in Pom
mern Sämtliche Badeorte ſind ſchwer heimgeſucht worden
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43 m el Rügen iſt in einzelnen Teilen großen Zerſtörungen
ehe geweſen und die

Jnſel Hiddenſee iſt gefährdet
chutz muß erheblich verſtärkt werden Ueberall

für den ferſchutz vor der Sturmflut etwas geſchehen war
r die Sturmflut auch weniger Schaden angerichtet Am

munder See und in den Riederungen der Flüſſe ſind
za uſende Morgen fruchtbaren Landes vert tet worden Für Lubmin und den Jamunder See
r den Fiſchereihäfen gefordert ferner eine Verlängerung
er Mole des Lebaer Fiſchereihafens Aus Weſtpreußen
urde berichtet daß der Ueberſchwemmungsſchaden in der

Lungiger Bücht außerordentlich groß ſei die Bäder Zoppot
Flettkau Weſterplatte Bröſen uſw ſeien gänzlich zerſtört
zie Dünen auf weite Strecken weggeſchwemmt die Haffdeiche
hrchbrochen und auf weite Strecken das Gelände meilen
weit überſchwemmt Ein Fiſchereihafen in Glettkau ſei drin
nd notwendig Aus Oſtpreußen wurde ebenfalls überHwere Schäden berichtet Gewaltige Ueberſchwemmungen
nsbeſondere an den Haffen ſind eingetreten und ihre ol
gen laſſen ſich heute noch nicht überſehen Leider ſeien ähn
liche Vorkommniſſe in großen Teilen Oſtpreußens jährlich
wiederkehrende Erſcheinungen da es an dem nötigen Schutze
durch Deiche uſw fehle Hier müſſe die Regierung eingreiſen
In der nächſten Sitzung will man ſich über Schutzmaßregeln
verſtändigen

Eine Bundesratsvorlage über die Poſtkreditbrieſe Die
Reichspoſtverwaltung beabſichtigt bekanntlich Poſtkredit
briefe einzuführen und hat bereits mit Vertretern der be
teiligten Kreiſe über die Einzelheiten der Einrichtung ver
handelt um die Wünſche von Handel und Gewerbe nach Mög
lichkeit berückſichtigen zu können Für die Geldüberweiſung
durch Poſtkreditbriefe werden naturgemäß Gebühren erhoben
Rach dem Geſetz über das Poſtweſen des Deutſchen Reiches
vom Jahre 1871 unterliegt der Beſchlußfaſſung des Bundes
rats die Feſtſetzung der Gebühren für Poſtanweiſungen Vor
ſchußſendungen und ſonſtige Geldübermittelungen durch die
Poſt Der Bundesrat muß daher auch für die Poſtkredit
briefe die Gebühren feſtſetzen Dazu hat das Reichspoſtamt
ihm eine Vorlage unterbreitet nach deren Verabſchiedung
die Poſtkreditbriefe zur Einführung gelangen werden

Jm Kampfe gegen die Unfittlichkeit Die Zentrums
fraktion des bayriſchen Abgeordnetenhauſes hat einen An
trag eingebracht der die Regierung erſucht mit allen geſetz
lichen Mitteln die zunehmende Unſittlichkeit hauptſächlich in den Großſtädten zu bekämpfen und ſo der Gefahr

potzubeugen der die Jugend körperlich und ſeeliſch ausgeſetzt
iſt Ferner möge die Regierung im Bundesrat dahin wir
ken daß durch Abänderung der Reichsgewerbeordnung ge
eignete Unterlagen n werden für eine wirkſamere
Bekämpfung anzüglicher Schaufenſterausſtellun
gen der Reklame für Antikonzeptionsmittel ſowie von
Animierkneipen Bars und ähnlichen Unternehmungen ſo
weit ſie der Unſittlichkeit Vorſchub leiſten

Gegen die graue Felduniform Jn der Generaldebatte
über den Militäretat machte am Freitag in der bayeriſchen
Reichsratskammer Freiherr von Baſſus überraſchende Be

ger Küſten

der

merkungen über die graue Felduniform die er für den Krieg
nicht als zweckmäßig bezeichnen kann beſonders in der Hitze
des Kampfes Er erinnerte an einen Vorgang vom 18 Juni
1912 im türkiſch bulgariſchen Kriege bei dem Bulgaren auf
15 Meter Diſtanz von eigenen Leuten beſchoſſen worden ſeien
weil die graue Uniform den Unterſchied unmöglich gemacht
habe Jm übrigen dürfe man auch der Armee nicht die
Farbenfreude rauben Zum Schluſſe ſtellte Freiherr von
Baſſus die Forderung zur Erinnerung an das Jubiläums
jahr endlich den r Chevauleger Regi
mentern deutſche Bezeichnungen zu geben Es handelt ſich
dabei um acht Kavallerieregimenter

Die Hamburger Polizei hat den Anſchlag von Plakaten
auf denen die am Sonntag ſtattfindenden Kirchenaustritts
verſammlungen angezeigt werden verboten

Ausland
Verjüngung des franzöſiſchen Offizierkorps Der Chef

des franzöſiſchen Generalſtabs General Joffre hat dem
Miniſterium einen Entwurf zur Verjüngung der Offizier
cadres überreicht Nach dieſem Projekt werden die Alters
grenzen folgendermaßen herabgeſetzt Die Altersgrenze für
den Hauptmann auf 51 Jahre anſtatt auf 53 für den
Bataillonschef auf 54 anſtatt auf 56 für den Aberſt auf 58anſtatt auf 60 für den Brigadegeneral auf 60 anſtatt auf
65 für den Diviſionsgeneral auf 62 anſtatt auf 65 Jahre
Für die Jntendanten Militärärzte und Verwaltungsoffi
giere bleiben die bisherigen Altersgrenzen beſtehen Als
Mindeſtalter werden eingeſetzt für den Bataillonschef 42
für den Oberſt 51 für den Brigadegeneral 55 und für den
Diviſionsgeneral 58 Jahre Nach dieſem Entwurf können
J Brigadegenerale bereits nach zweijährigem Dienſt zu
Bviſtonsgeneralen vorrücken Der Generalſtab nimmt an
daß die neue Altersgrenze die jährlich zehn Millionen
Francs Mehrkoſten verurſacht im Laufe von vier Jahren
in der Armee durchgeführt ſein wird Entſprechend dem
von der Kammer am Montag gefaßten Beſchluß iſt der Ge
iundheitsausſchuß zuſammengetreten um

mit der Unterſuchung über den Geſundheitszuſtand der
Armee zu befaſſen Der Ausſchuß hat fünf Unterausſchüſſe
angeſetzt welche die Aufgabe haben in den verſchiedenen
Armeekorps die erforderlichen Ünterſuchungen an Ort und
Stelle einzuleiten

u Spanien und Frankreich Der ehemalige ſpaniſche
in terſtaatsſekretär des Auswärtigen Hontoria veröffentlicht
t d ABC einen Artikel in dem er auf die anläßlich des
ſe rider Beſuches des Miniſterpräſidenten Poincars er
un enene Note hinweiſt wonach zwiſchen Valencia und der
deanzöſiſchen Grenze eine ununterbrochene Verbindung mit

anzöſiſchen Eiſenbahnlinien hergeſtellt werden ſollte
man Plan der infolge des Sturzes des Miniſteriums Ro
ar nicht verwirklicht werden konnte hätte einer feſt

sgeſprochenen Vermutung zufolge dazu dienen ſollen bei
rn feropäiſchen Konſiitt dem 19 franzöſiſchen Armee
her ſeiten W ein Erlaß über den Bau einer normalſpurigen Bahn

Madrid an die franzöet eßlich e franzöſiſche Grenze erſchienen der wohl
anzöſiſchen Truppen aus Algerien dle lppen gerien durch Spanien zu erät Nern Es wäre für Spanien gefährlich ſeine Reutrali

ufzugeben denn es würde ſich einem Angriff der öſter

ie Durchfahrt durch Spanien zu ermöglichen Seit

den Zweck haben könne den Transport der

u

C

reichiſchen und italieniſchen Flotte gegen die
marokkaniſche ausſetzen ſeinen Hand en ngen

i e unBayern und auch den Verluſt von Se Guinee und er
nſel Fernando Poo herbeiführen

Der portugieſiſche Eiſenbahnerſtreik Dem ſpaniſchen
Miniſter des Jnnern ſind aus Portugal Nachrichten zuge
gangen denen zufolge der Eiſenbahnerſtreik eine noch
ernſtere Form angenommen hat Laut Blätter
meldungen aus Badajoz erplodierte eine Bombe auf dem
Bahnhofe von Santa Apolonia in Liſſabon Verluſte an
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Jnfolge des portugieſiſchen Eiſenbahnerſtreiks werden
bis auf weiteres keine Fahrkarten nach Portugal ausgegeben
Reiſende die Liſſabon am Sonnabend verlaſſen haben ſind
erſt Donnerstag nachmittag nach ſechsmaligem Umſteigen in
Paris eingetroffen Jn gewöhnlichen Zeiten beanſprucht
dieſe Reiſe 32 Stunden Die Reiſenden berichten daß die
Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Liſſabon und Spanien voll
ſtändig unterbrochen ſind Die Ausſtändigen haben die
Santarembrücke auf der Eiſenbahnlinie von Liſſabon nach
der ſpaniſchen Grenze geſprengt und einen Güterzug in
einem Tunnel zum Entgleiſen gebracht Außerdem haben
ſie mehrere Telegraphenlinien zerſtört

Die engliſchen Entſchädigungsanſprüche Dem Jeune
Turc zufolge verlangt England als Entſchädigung für ſeinevon Jtalien beanſpruchten Konzeſſionen im Wilaſe Adalia

die Abtretung der Bucht von BVenghaſi Solum an Aegyp
ten Erſt nach dieſem Austauſch wird Jtalien die Bahn
konzeſſion Adalia Burdur erhalten und die Räumung der
zwölf Jnſeln erfolgen

Der Organiſator der epirotiſchen Aufſtandsbewegung
Zographos hat ſich von Athen nach Agyrocaſtro begeben
das zum Sitz der Regierung des autonomen Epirus gewählt
worden iſt Die griechiſche Regierung die entſchloſſen iſt
die Ausbreitung der Bewegung zu hindern hat drei Metro
politen und Mitglieder der autonomen Regierung aufge
fordert ſich nach Janina zu begeben Dieſe haben ſich jedoch
W erdert dem Wunſche der griechiſchen Regierung Folge zu
Ieiſten

Der Aermel Kanal Tunnel Jn London fand eine zahl
reich beſuchte Verſammlung von Parlamentariern und Groß
kaufleuten ſtatt die ſich mit dem Bau eines Tunels durch den
Aermel Kanal befaßte Jn dieſer Verſammlung waren auch
Vertreter ſämtlicher Miniſterien erſchienen Es gelangte
einſtimmig eine Reſolution zur Annahme in der erklärt
wird daß der Bau eines ſolchen Tunnels in jeder Beziehung
als ein Werk von großem Nutzen angeſehen werden müſſe
und daß man in keiner Hinſicht darin eine Gefahr für die
Sicherheits Englands erblicken könne Jm Verlauf der De
hatte wurde mehrmals ausdrücklich betont daß England ſtets
im Beſitz der Mittel bleibe den Tunnel im gegebenen Augen
blick unbrauchbar zu machen

Fürſt oder Landesverräter
Eulenburg redivivus,

Es werden bald ſechs Jahre verſtrichen ſein als man den
Fürſten Eulenburg einen hohlwangigen verflackernden
Greis in einem Krankenſeſſel vor die Richter brachte Man
kann es verſtehen wenn die Richter beim Anblick dieſes
Jammerbildes im Krankenſtuhl einen Todkranken vor ſich zu
haben glaubten und die Verhandlung abbrachen als die Gut
achter ihn für verhandlungsunfähig erklärten auch wenn
man bedauern mußte daß die Wirkung dieſer Rückſichtnahme
eine Erſchütterung des Vertrauens zur Juſtiz in weiten
Volkskreiſen war

Fünf Jahre ſpäter Der todkranke Fürſt ſcheint ſich
einer eiſernen Geſundheit zu erfreuen Unverwüſtlich iſt ſein
Lebenswille Das Unheil eines abgebrochenen Rechts
handels droht ein Damoklesſchwert über ſeinem Haupt
Fürſt Eulenburgs Nerven aber ſind jugendlich geſtrafft er
iſt gewappnet zum Gegenſchlage auszuholen falls das
Schwert auf ihn herniederſauſen ſollte der todkranke Fürſt
iſt gewillt kein Mittel zu ſcheuen wenn die Gefahr
einer Wiederaufnahme des Prozeſſes akut werden ſollte
Aufſehenerregendes weiß ein Wiener Blatt das Neue
Wiener Journal zu melden Mit Repreſſalien ſchlimmſter
Art will Fürſt Eulenburg ſeine Schonung erzwingen Er
hat einen Trumpf in der Hand den er gegebenenfalls aus
zuſpielen gedenkt um ſein Spiel zu retten Aus ſeiner Bot

aftertätigkeit beſitzt er wichtige Dokumente die er in
ſicherem Gewahrſam und der Staatsanwaltſchaft unerreich
bar in der Stahlkammer eines engliſchen Bankinſtituts ver
wahrt hält Die Juſtiz braucht ihren Arm nur nach Fürſt
Eulenburg der für ſie noch nicht erledigt iſt auszuſtrecken
und eine Depeſche nach London genügt um Dokumente der
Oeffentlichkeit auszuliefern die politiſche Verwickelungen
herbeiführen können über deren Natur man bei dem rätſel
haften Dunkel dieſer ganzen Angelegenheit höchſtens auf
Vermutungen angewieſen bleibt

Das klingt unglaublich und wir regiſtrieren das Ge
rücht nicht weil wir es für wahrſcheinlich halten Mann
um zu zeigen wohin die Rückſichtnahme auf des Fürſten
Eulenburg Geſundheit führt Man verſteht im Auslande
nicht daß es bei der Lebenszähigkeit des Fürſten nicht doch
möglich iſt den Prozeß zum r zu bringen und ſucht
nach Gründen greift zu den ungeheuerlichſten Verdächti
gungen unſerer Juſtiz und der Regierung um ſie zu finden
Fürſt Eulenburg der Mann der nicht den Mut der Wahr
heit hatte der Zeugenbeeinfluſſungen verſucht der ſeinen
Ankläger obwohl er Wahrheit ſprach kalten Blutes ins Ge
fängnis bringen wollte und der auch vor dem eigenen Mein
eid nicht zurückſchreckte iſt ja ſicherlich mancherlei zuzutrauen
Wir glauben jedoch daß die Regierung ſich durch eine der
artige Drohung nicht einſchüchtern re würde da ſie ein
mal keine Garantien hätte daß nach dem Tode des Fürſten
wenn er wirklich im Beſitze gefährlicher Staatsgeheimniſſe
wäre dieſe gewahrt blieben zum anderen aber gibt es ſicherMittel dem Verrat vorzubeugen ohne die Juſtiz zu ver
gewaltigen

Jm übrigen hat Fürſt Eulenburg der Amtsgeſchäfte
nicht beſonders liebte und auf ſeiner a in Wien ſelbſt
in ernſten Zeiten nur eine vorübergehende Erſcheinung war
wohl kaum h Whget ſich Staatsdokumente von
Bedeutung anzueignen tr hoffen daß ein energiſches
Dementi dem Gerücht ein Ende macht Beſſer freilich wäre
es noch wenn man endlich doch den Verſuch machen würde
den ewigen Prozeß zu Gnde zu führen
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Halle und Umgebung
Halle 28 Februar

Die StädteFeuerſozietät der Provinz Sachſen
hat mit dem Jahre 1913 ihr 75 Geſchäftsjahr vollendet Näch
dem vorläufigen Verwaltungsberichte für 1913 iſt der Ver
ſicherungsbeſtand im letzten Jahre um 8916 Millionen Mark
auf 2004 Millionen Mark die Einnahme aus den
Beiträgen der Verſicherten um 91 460 Mark auf 2020 080
Mark geſtiegen An Brandvergütungen waren 1 165 650

Mark zu zahlen Für öffentliche Zwecke insbeſondere zur
Förderung der Feuerſicherheit wurden 83 400 Mark aufge
wendet Der Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben
betrug 848 000 Mark Das Vermögen erreichte am Jahres
ſchluſſe die Höhe von faſt 108 Millionen Mark

Gegen Ende 1913 hat die Sozietät auch den Betrieb der
Verſicherung gegen Einbruchsdiebſtahl und
Waſſerleitungsſchäden aufgenommen

St Ulrichskirche Wie am Reformationsfeſt ſo wird morgen
Sonntag den 1 März ein liturgiſcher Feſtgottesdienſt Herr
Paſtor Richter unter hervorragender Mitwirkung des Kirchen
geſangvereins Ulricianag Leitung Herr Kapellmeiſter Hache
ſtottfinden Außer Motetten von Palme Koehler Wümbach und
Praetorius bezugnehmend auf die beginnende Paſſionszeit wer
den bewährte Soliſten des Vereins ein Terzett aus dem Ora
torium Die Zerſtösrung Jeruſalems von Auguſt Klughardt und
ein Sololied von Jrrgang vortragen Beginn 6 Uhr Programme
mit Text werden an den Eingängen gratis verteilt Um die Un
koſten zu decken ſind am Ausgange die Kollektenbecken bereit
geſtellt Alle Freunde kirchlicher Muſik ſind eingeladen

Submiſſionsergebnis Bei der geſtrigen Submiſſion im ſtädt
Tiefbauamt für die Ausführung des Eiſenbetonbalkens an der
Giebichenſteinerſtraße wurden folgende Forderungen eingereicht
Eellert u Co Halle 2423,85 Mk Günther Halle 3093,10 Mk
Weſtpahl u Co Halle 3147 20 Mk Pfeiffer Halle 3258 Mk
Wayß u Freytag Halle 3477,60 Mk Lehmann Theodor
Halle 5955,20 Mk Lingesleben Halle 6268,50 Mk Riſſe Halle
2981 Mk Odoriko Leipzig 2623,60 Mk Mitteldeutſche Beton
geſellſchaft Jena 3558 Mark

Die erſten ſtatiſtiſchen Zahlen über die Zahl der Kran
kenkaſſen und die Zahl ihrer Mitglieder nach der Neuorgani
ſation der Krankenverſicherung werden jetzt bekanntgegeben
Nach dieſer Statiſtik beträgt zurzeit die Zahl der allgemeinen
Ortskrankenkaſſen 2463 mit 9 753 731 Verſicherten die Zahl
der beſonderen Ortskrankenkaſſen 337 mit 749 349 Verſicher
ten die Zahl der Landkrankenkaſſen 595 mit 2660065 Verſicher
ten die Zahl der Betriebskrankenkaſſen 5537 mit 3 476 020
Verſicherten die Zahl der Jnnungskrankenkaſſen 892 mit
384 169 Verſicherten Jm Durchſchnitt entfallen im Deut
ſchen Reiche auf jede Ortskrankenkaſſe 3752 Mitglieder auf
jede Landkrankenkaſſe 4471 Mitglieder auf jede Betriebs
krankenkaſſe 628 Mitglieder auf jede Jnnungskrankenkaſſe
431 Mitglieder

Gewerkpverein der Heimarbeiterinnen Die Monatsverſamm
lung der Südgruppe findet Montag um 8 Uhr in der Herbere zur
Heimat Mauerſtraße die der Nordgruppe Mittwoch im Gemeinde
haus Alorechtſtr 27 ſtatt Gäſte ſind willkommen

Wohltätigkeitskonzert der MännerLiedertafel gegr
1845 Die Not der durch die Sturmfluten an der Oſtſee
küſte um ihr Hab und Gut gebrachten Familien iſt trotz der
inzwiſchen erfolgten Sammlungen und Spenden noch eine
ſehr große Aus dieſem Grunde ſtellt auch die Männer
Liedertafel deren geſangliche Leiſtungen aufs beſte bekannt
ſind ſich wieder einmal in den Dienſt der Wohltätigkeit und
wartet am 20 März in den Thalia Sälen mit einem Pro
gramm auf bei welchem alle Muſik und Kunſtfreunde voll
auf ihre Koſten kommen werden Von den Darbietungen
möchten wir außer einigen a capella Chören beſonders das
Chorwerk mit Orcheſter Widukind von Schumann Mit
wirkende Kapelle der 36er Kammerſänger Rudolph Kon
ertſänger Liſſel hervorheben welches durch Entgegen
ommen der Nachkommen des Komponiſten der Männer

Liedertafel zur Aufführung verfügbar iſt das Werk verſpricht
infolge ſeiner hiſtoriſchen Handlung aus den Kämpfen un
ſerer Altvorderen und auch ſeiner herrlichen Kompoſition
einen hohen Genuß Eintrittskarten ſind in den aus noch
e Jnſeraten erſichtlichen Verkaufsſtellen erältli

Provinzidl Nachrichten
n Weißenfels 27 Februar Beim Hantieren mit

einem Gewehr ſchoß der Sohn des Rittergutsbeſitzers
Schmalz in Reußen b T einem fünfiährigen Knaben eine Schrot
ladung in den Kopf Der Verlehte wurde zur Dperation ins
Krankenhaus gebracht er ſoll ſich in Lebensgefahr befinden

Zeitz 27 Febr Das Ver ſchwinden der beiden
iungen Leute, von dem wir berichteten hat eine harmloſe
Aufklärung gefunden Der eine von ihnen Hirſchfeld hatte die
Erlaubnis erhalten als Schiffsiunge zur See zu gehen und iſt
am Dienstag abend mit genügend Geldmitteln verſehen nach
Hamburg abgereiſt Er hatte dabei ſeinen Freund den gleich
altrigen Zimmer den ebenfalls die Sehnſucht nach dem Salzwaſſer
gepackt hatte mitgenommen Zimmer wurde in Hamburg von
der Polizei angehalten und von ſeinen Angehörigen nach Zeitz
zurückgebracht

Eckartsberga 26 Februar Die Wilderer Affäre,
bei der der Förſter Ludwig erſchoſſen und der Oberholzhauer
Schmidt erheblich verletzt wurde ſcheint ſich nach und nach zu einem
förmlichen Roman auszuwachſen Man kann ſogar von einer
Räuberbande ſprechen als deren Höuptling ſich immer mehr der
verhaſtete Arbeiter Morgenſtern entpvuppt Die Nachforſchungen
haben ergeben daß nach Morgenſtern der gefährlichſte Wilddieb
und Einbrecher der ehemalige Gaſtwirt des Reſtaurants Wald
ſchlößchen namens Tretbar war der vom 1 Januar 1912 bis
1 Juli 1913 dieſes Etabliſſement inne hatte Tretbar iſt dieſer
Tage in Leipzig verhaftet worden Morgenſtern war Kolporteur
einer Zeitſchrift und lernte auf dieſe Weiſe die Räumlichkeiten in
den einzelnen Häuſern der Ortſchaften der Umgegend kennen
Nachts begab er ſich dann mit Tretbar auf die Raubzüge Jm
Rathaus zu Eckartsberga iſt ein beſonderes Zimmer eingerichtet
worden wo auf Tiſchen die in den Wohnungen des Morgenſtern
und Tretbar gefundenen Gegenſtände wie Taſchenuhren Trau

e Ueberzieher Reib Wring und Hackmaſchinen ſilberne
Löſf Bettbezüge Decken und Tücher Männer und Frauen
hemden und vieles andere mehr ausge Erin G gigt den c T elt Fleiſch und Wur ß 7an e Gäſte v ebenfa lbraten von den gewilderten Nehen an d h
iſt auf den Gedanken gekommen daß der ſich den Prapiant
zuſammengeſtohlen haben könnte Seit dem Tode des Förſters

der den Verkauf der
hatte Zu begrüßen iſt

iſt der Gerber Lapp von hier
aus der Wildererbeute zu
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es daß nun die Einbruchsdiebſtähle in Auerſtedt Rannſtedt Reis
dorf Gernſtedt Lißdorf Frankroda Wiſchroda Braunsroda
Marienthal und Kloſterhäſeler ihre Aufklärung gefunden haben

Eckartsberga 26 Februar Zur Verſteigerung von
Brennholz aus dem Kgl Forſte hatten ſich auf dem Rats
keller viele Kaufluſtige hauptſächlich aus den Weimariſchen
Dörfern eingefunden es wurde auch viel gekauft und hohe Preiſe
ersielt vorzüglich für Rotbuchenſcheite die bis 9 Mark für den
Meter erreichten

Erfurt 27 Febr Erfurt bleibt Ortsklaſſe Cl
Das Geſuch des Erfurter Beamtenausſchuſſes um Erhebung der
Stadt Erfurt in die Ortszulagenklaſſe B iſt von der Regierung
zu ungunſten der Beamtenſchaft entſchieden

Helbra 27 Februar Ueberfall auf einen Fort
bildungsſchullehrer Jn der Siebigeröder Straße wurde
geſtern abend nach Schluß der Fortbildungsſchule der Lehrer
Pretzſch hier von mehreren Fortbildungsſchülern angegriffen und
nicht unerheblich verletzt Der Bruder eines der Fortbildungs
ſchüler der die hieſige Volksſchule beſucht war von Herrn Pr be
rat worden Um ſich nun an ihm zu rächen iſt der Ueberfall
erfolgt

Ib Delitzſch 27 Febr Vieh und Krammarkt Auf
dem heutigen Viehmarkte waren 124 Pferde 157 Paar Ferkel
und 10 Läuferſchweine aufgetrieben Der Verkauf in Pferden
geſtaltete ſich mittelmäßig Ferkel wurden zu 27 bis 45 Mark
pro Paar und Läufer zu 60 Mark pro Stück bei flottem Umſatz
verkauft Der Krammarkt wies den gewöhnlichen Verkehr auf

Magdeburg 27 Febr Gründung einer Genoſſen
ſchaftsbankder Hausbeſitzer Der ſeit ungefähr einem
Jahre hier beſtehende Verband der Hausbeſitzervereine Magde
burgs beſchloß in ſeiner letzten Generalverſammlung im Prinzip
die Gründung einer Bank für die den Vereinen angehörenden
Haus und Grundbeſitzer auf genoſſenſchaftlicher Grundlage Außer
der Gewährung von Perſonalkredit im Wege kurzfriſtiger Dar
lehen ſoll die Bank vor allem für den Realkredit zur Be
ſchaffung zweiter Hypotheken oder für die Uebernahme
der Ausbietungsgarantie für die letzten 15 Prozent der von der
ProvinzialHilfstaſſe oder anderen Geldgebern bis zu 75 Prozent
einer einwandsfreien Taxe hergegebenen zweiten Hypotheken nutz
bar gemacht werden Es wurde eine Sachverſtändigenkommiſſion
gewählt die an der Hand beſonderer Leitſätze das Weitere be
raten und einer künftigen Verſammlung geeignete Vorſchläge
machen ſoll

Belgern 27 Febr Bahnbau nach Rieſa Unter
dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Herrn RuyterPlotha fand
heute im Ratskeller eine zahlreich beſuchte Verſammlung der
Intereſſenten für eine Weiterführung der Bahn nach Rieſa ſtatt
Sämtliche Gemeinden und Gutsbezirke oberhalb Belgerns hatten
ihre Vertreter entſandt Eine Kommiſſion von 10 Mitgliedern
wurde gewählt welche die nötigen Schritte einleiten ſoll Rieſa
legt ſich für den genannten Bahnbau ſtark ins Zeug

Torgau 27 Febr Eisgang Geſtern mittag gegen 1 Uhr
trafen an der Elbbrücke hier die erſten Schollen des böhmiſchen
Eiſes ein dem bald mehr folgte ſo daß ſchon nach kurzer Zeit
die ziemlich breite Waſſerfläche vollſtändig mit Eisſchollen bedeckt
war

Sangerhauſen 25 Febr Jnnungsauflöſung Die
für den Kreis Sangerhauſen ſeit ein paar Jahren beſtehende
Müller Zwangsinnung ſoll in Kürze aufgelöſt werden Die Mit
glieder hatten durch ſie nicht den Nutzen den man erhofft wohl
aber Geldkoſten Strafen uſw zu tragen Deshalb iſt endgültig
der Beſchluß gefaßt Man wird eine freie Vereinigung weiter
beſtehen laſſen

Sandersleben 27 Febr Bürgermeiſterwahl Jn
der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde Stadtrat
Knochenhauer Güſten einſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
gewählt

Güſten 27 Febr Vom Zuge überfahren Heute
vormittag gegen 9 Uhr fiel der Aushilfsheizer Lepf aus Staßfurt
von der Vorſpannlokomotive des ausfahrenden Güterzuges 6725
und wurde überfahren und getötet

Biberſchlag b Eisfeld 26 Febr Fabrikbrand Heute
nacht iſt hier die Neumannſche Zigarrenfabrik gänzlich nieder
gebrannt 25 bis 30 Arbeiter ſind dadurch beſchäftigungslos ge
worden

Rottleberode 27 Februar Jn eine unangenehme
Situation gerieten die von Stolberg kommenden Reiſenden
die mit dem Omnibus am hieſigen Bahnhof eintrafen und mit
dem Zuge 1,50 Uhr von hier abfahren wollten Der 10 Per
ſonen vorſchriftsmäßig befördernde Omnibus hatte im Jnnern
11 Perſonen und noch einige auf dem Bock Bei der Ankunft am
Bahnhofe war es den Paſſagieren im Wagen nicht möglich die
Tür zu öffnen und den Herren blieb wollten ſie den Zug nicht
verſäumen nichts weiter übrig als durchs Fenſter zu klettern was
bei einigen nicht leicht war Drei Damen die ebenfalls im Wagen
ſaßen konnten erſt nach langem Mühen aus ihrer Gefangenſchaft
befreit werden nachdem man durch Entfernung von Nuten die
Tür gewaltſam geöffnet hatte Natürlich war der Zug inzwiſchen
längſt abgefahren

Kunſt undch Winenſchaft

Hochſchulnachrichfen
Profeſſor Dr med Julius Grober von der Univerſität

Jena unternimmt Ende dieſes Monats mit Unterſtützung der
mediziniſchen Fakultät und der n der Münchener
Mediziniſchen Wochenſchrift eine auf mehrere Monate berechnete
Studienreiſe nach Südtuneſien um dort die Ein
wirkung des ger auf das Blut zu unterſuchen Dem
Aſſiſtenten am Botaniſchen Jnſtitut der Univerſität Heidel
berg Dr Rudolf Lieske wurde die Venia legendi für Bo
tanik in der dortigen naturwiſſenſchaftlich mathematiſchen Fakul
tät erteilt Seine Habilitationsſchrift trägt den Titel Braſi
lianiſche Studien Der ordentliche Honorarprofeſſor Dr Lud
loff Leiter der orthopädiſchen Abteilung der Kgl Chirurgiſchen
Klinik an der Univerſität Breslau hat einen Ruf nach Frank
furt a M erhalten Prof Ludloff wirkt ſeit Oſtern 1903 in
Breslau Der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie
Profeſſor Reitzenſtein in Freiburg hat einen Ruf nach
Göttingen erhalten

Die antarktiſche Expedition Dr Mawſons iſt Donnerstag nach
Adelaide zurückgekehrt Das Ergebnis ſei außer einer außer
erdentlichen biologiſchen Sammlung von Fiſchen und Seetieren
auch die Entdeckung reicher Kohlen und Mineralienlager

Der Karikaturiſt Sir John Tenniel geſtorben Der bekannte
frühere Karikaturiſt des Witzblattes Punch Sir John Tenniel
iſt in London geſtorben Er war 94 Jahre alt und ſeit mehreren
Jahren erblindet Seine berühmteſte Zeichnung im Punch ver
lieh dem weltweiten Eindruck den der Rücktritt des Fürſten Bis
marck hervorrief eine geniale Faſſung Sie war betitelt Die
Aufgabe des Lotſen und ſtellte Bismarck im Lotſenanzug die
Treppe eines mächtigen Schiffes zum Boot hinabſteigend dar
Fürſt Bismarck erhielt auf ſeinen Wunſch eine Originalkopie der
Zeichnung vom Künſtler ſelbſt

Theater und Muſſk
Bühnenchronik

Paul Ernſts Ariadne auf Naxos ein dreiaktiges
Drama erlebte geſtern im Weimarer Hoftheater ſeine Ur

Aufführung und Ausſtattung waren muſtergültig Der Groß
herzog und die Großherzogin die der Aufführung beiwohnten be
teiligten ſich lebhaft an den nach jedem Akt einſetzenden Beifalls
kundgebungen Der Dichter durfte wiederholt vor der Rampe
erſcheinen

Fritz von Anruhs neues Drama Louis Ferdinand
Prinz von Preußen wurde ſoeben auf miniſterielle Ver
fügung für Preußen zur Aufführung verboten Das
Drama iſt infolgedeſſen der Oeffentlichkeit nur als Buch zugäng
lich welches ſoeben im Verlage von Erich Reiß Berlin er
ſchienen iſt

Der frühere Baſſiſt der Berliner Hofoper Putnam Gris
wold iſt in Newyork an den Folgen einer Blinddarm
operation geſtorben

Oskar Blumenthal Guſtav Kadelburg und Viktor
Holländer haben gemeinſchaftlich eine Operette verfaßt Das
Buch ſtammt natürlich von BVlumenthal und Kadelburg es iſt die
Umarbeitüung eines alten Stückes der Autoren das den Titel
Die Dame von Oſtende führte Die reren Viktor Hol

länders iſt ſoeben vollendet worden Die Uraufführung der Ope
rette wird vorausſichtlich in dieſem Sommer im Leipziger Stadt
theater bei Marterſteig während der Leipziger Buchgewerbe Aus
ſtellung ſtattfinden

Eine Jubiläumsgabe für Graf Seebach Am 1 März begeht
der Leiter der Dresdener Hoftheater Graf Seebach ſein 20
jähriges Jntendanten Jubiläum Zu dieſer Gelegenheit haben
ſich die deutſchen Dichter und Komponiſten zuſammengeſchloſſen
um dem Dresdener Jntendanten in Form einer literariſch muſi
kaliſchen Ehrengabe ein Sammelwerk zu überreichen das
einen intereſſanten und wertvollen Ueberblick über die Kunſt
unſerer Zeit gehen wird Das Sammelbuch das ausſchließlich
ungedruckte Originalbeiträge enthält und zwar Proſa Verſe Kom
poſitionen uſw wird ſo zu einem bleibenden Denkmal der Dank
barkeit und Anerkennung das unſere beſten lebenden Dichter und
Muſiker dem Grafen Seebach für ſeine Verdienſte um die moderne
dramatiſche Literatur und Oper errichten Das vornehm ausge
ſtattete Werk das im Buchhandel nicht erſcheint und nur an eine
ileine Anzahl von Freunden der Dresdener Hoftheater auf dem
Wege der Subſkription Anmeldungen ſind an den Leiter des
Kgl Schauſpielhauſes Geh Rat Dr Karl Zeiß Dresden und
den Verlag Kurt Wolff in Leipzig zu richten abgegeben wird
enthält Beiträge von Gerhart Hauptmann Hugo von Hofmanns
thal Herbert Eulenberg Wilhelm Schmidtbonn Frank Wedekind
Fr van Eeden Carl Sternheim Carl Hauptmann Paul Ernſt
Otto Ernſt Hermann Bahr Auguſt Strindberg Ludwig Fulda
Maeterlinck Paul Lindau Wilhelm von Scholz Stefan Zweig
Richard Strauß Eugen Albert Leo Blech Max Reger Alfred
Kaiſer Julius Bittner M v Schillings Aug Bungert uſw

Vaermilchtes
Die Exploſions Kataſtrophe in Rummelspurg

Zehn Perſonen haben wie jetzt feſtſteht bei der
Exploſionskataſtrophe in der Rummelsburger Anilinfabrik den
Tod gefunden Die Gerüchte nach denen ſich noch drei Per
ſonen die von einer anderen Firma zur Ausführung von Arbeiten
nach der Fabrik geſchickt worden ſeien unter den Trümmern be
finden ſollten ſind unrichtig Noch nicht geborgen ſind die Leichen
der Arbeiter Bothke und Pawlowski

Gefährliche Anfräumungsarbeiten

Freitag vormittag bei Arbeitsbeginn wurden die Aufräu
mungsarbeiten wieder aufgenommen und vorläufig von der durch
Arbeiterſchaft verſtärkten Fabrikfeuerwehr fortgeſetzt Man ver
doppelte die Vorſichtsmaßregeln Die überaus ſchwierigen Ar
beiten erwieſen ſich noch deshalb als beſonders gefahrvoll weil
die ganzen Trümmer mit dem Jnhalt der explodierten Behälter
der Schwefelſäure und Salpeterſäure übergoſſen ſind Die beiden
noch nicht aufgefundenen Leichen liegen wahrſcheinlich in einer
Ecke in die die Gewalt der Exploſion ſie geſchleudert hat und wohin
auch Trümmer des Daches und der Seitenmauer geworfen worden
ſind

Beileid des Kaiſers

Der Kaiſer der wie bei allen großen Bränden und Kata
ſtrophen durch den Lichtenberger Polizeipräſidenten Lewaldt
Meldung von dem Exploſionsunglück erhalten hatte drückte der
Direktion der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation telegraphiſch
ſeine Teilnahme aus Die Depeſche hat folgenden Wortlaut

Se Majeſtät der Kaiſer und König ſind ſchmerzlich
bewegt von der ſchweren Kataſtrophe welche die Fabrik ge
troffen und ſo viele blühende Menſchenleben dahingerafft hat
Se Majeſtät laſſen die Direktion erſuchen den Hinterbliebenen
der Opfer und den Verletzten Allerhöchſtes wärmſtes Bei
leid auszuſprechen

Auf Allerhöchſten Befehl
Der Geheime Kabinettsrat

v Valentini
2

Das Ordenslager Juan de Moſers
Paris 27 Februar

Die bereits berichtete Verhaftung des Ordensſchwindlers
Juan de Moſer und ſeiner Helfershelfer wird vorausſichtlich
ſenſationelle Enrhüllungen über einen im großen betriebenen
Ordensſchwindel zur Folge haken Jm Hotelzimmer
Moſers hat die Polizei nicht weniger als 300 verſchiedene
Dekorationen beſchlagnahmt darunter Exemplare des Roten
und des Schwarzen Adlerordens des Goldenen Vließes
des Hoſenbandordens Kreuze der Ehrenlegion und franzöſiſche
Militärverdienſtmedaillen Auch ein genauer Tarif wurde vor
gefunden in dem die Preiſe der Orden verzeichnet waren Ver
hältnismäßig billig konnte man das Kreuz der Ehrenlegion er
werben das für 30 000 Franks zu haben war der türkiſche Rizami
Orden koſtete nur 3000 Franks Weiter würde eine Liſte ent
deckt in der der Kundenkreis der Ordensſchwindler genau an
gegeben war und das insbeſondere erkennen ließ mit welchen
Perſönlichkeiten Moſer und Branco bei ihrer Verhaftung in
Korreſpondenz ſtanden Die Mitſchuld Brancos und der gleich
falls verhafteten Geliekten Moſers Eliſabeth Teill iſt jetzt un
weigerlich feſtgeſtellt Die Tell eine hervorragende Schönheit
diente dazu die Kundſchaft anzulocken Bei der Verhaftung
Moſers wurden bei dieſem 1250 Franks vorgefunden Branco
hatte nur eine geringe Summe franzöſiſchen Geldes bei ſich in
ar Brieftaſche waren jedoch 12 000 Mark in deutſchen Kaſſen

einen
Die Polizei fahndet augenblicklich nach einem anderen i

helfer einem Oeſterreicher namens Friedrich Hahn der für Moſer
und Branco in Deutſchland den Kundenfang betrieb und zwar
unter verſchiedenen hochtönenden adeligen Namen Am häufigſten
gab er ſich als Graf Gigue di Champvans aus Er ſtellte ſich
gewöhnlich als Ritter unzähliger hoher Orden vor Neue Ver
hoftungen ſollen unmittelbar bevorſtehen

Teichmann Sieger im Leipziger Schachmatch Das
Schachduell Spielmann Teichmann iſt zu Ende gegangen

auffüyrung die dem Dichter einen ſtarken Erfolg brachte
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Sämtliche
intereſſant

Eine luſtige Elefantenjagd ſpielte ſich Freitagauf dem Güterbahnhof in Weißenſee ab Se für demittag

kus Barum hierher transportierte große Elefant wei Zir
z mit aller Entſchiedenheit ſeinen Salonwagen n tie
laſſen Offenbar ſtörte ihn der breite Spalt zwiſchen W ver
und Rampe der ihm wohl nicht ganz geheuer ſchien
hinübergelegte Ladebrücke ſchob er kurzerhand mit dem Ruß
zur Seite und ebenſo Heu und Stroh mit dem verſ g
wurde die ominöſe Kluft zu überbrücken Alle Mühe
vergeblich Mit einem Male aber wurde die Sache de
Dickhäuter ſelbſt zu langweilig er kam plötzlich aus den
Wagen heraus ſetzte ſich dann aber in Trab und trotter
über die Schienen Wärter und Beamte hinterher die
jedoch mit ſeinem Rüſſel in reſpektvoller Ferne zu halte
wußte Einem der ſich zu nahe heran traute gab er ein
kleine Probe ſeiner Kraft indem er ihn hoch in die Luft hob
und dann wieder ſanft zur Erde gleiten ließ Schließli
gelang es einer großen raſch zuſammengetrommelten agd
geſellſchaft das Tier vom Bahnkörper auf das Gelände der
ſtädtiſchen Gasanſtalt zu treiben und hier zu feſſeln Es
wurde dann ein Rollwagen requiriert hinter dem der dic
häuter in ſeinen Stall gezogen wurde

Tragiſches Ende auf dem Maskenball Wie J z
meldet wird iſt während eines Maskenballes in der kleinen Stadt
Oltoerp plötzlich der deutſche Kaufmann Jecker in den
Moment geſtorben da er mit ſeiner Frau Tango tanzen wollte

Partien des Wettkampfes waren lebhaft und

Hetsgte Depeſchen
Hr Solf über DeutſchOſtafrika in der Vudgetkommiſſon

Berlin 27 Februar
Jn der neten des Reichstages ging Staats

ſekretär Dr Solf auf die Angelegenheit des früheren
Kommandeurs der Schutztruppen in Deutſch Oſtafrika von
Schleinitz ein Die von dem Abg Erzberger im vorigen
Jahre gemachten Mitteilungen über Grauſamkeiten
die von farbigen Angehörigen der Schutztruppe in Urundi
verübt worden ſeien bewahrheiteten ſich leider
Jm Einvernehmen mit den zuſtändigen Militärſtellen ſei
verfügt worden daß der verantwortliche Kompagnieführer
und der Kommandeur nicht mehr ins Schutzgebiet zurück
kehren ſollen Ob der Gouverneur oder Gouvernements
beamte mit zur Rechenſchaft zu ziehen ſeien werde unterſucht
und das Ergebnis dem Reichstage mitgeteilt werden Zu
nächſt ſei in allen Schutzgebieten verboten worden daß far
bige Truppenangehörige zu ſelbſtändigen Aktionen verwendet
werden Ueber die Hausſklaverei in Oſtafrika be
ſtünden falſche Vorſtellungen Man rede beſſer von Hörig
keit dieſe könne nicht allzu ſchnell beſeitigt werden Jeden
falls ſei es für ihn unmöglich einen beſtimmten Termin für
die Abſchafſung in Ausſicht zu ſtellen Die Verantwortung
für die etwa entſtehenden Folgen könne er nicht tragen Ein
zelheiten über die Reiſe des Kronprinzen in die
Schutzgebiete die auch er freudig begrüße könne er
nicht mitteilen Gegenüber den Aeußerungen von ſozial
demokratiſcher Seite nahm der Staatsſekretär die Pflan
zer in Schutz die nicht als Ausbeuter angeſprochen wer
den könnten Bei dem Titel Medizinalweſen gab
der Staatsſekretär Auskunft über die geſundheitlichen
Verhältniſſe und die ärztliche Verſorgung Jm BVe
zirk Lindi ſeien feit 1910 lediglich fünf Erkran
kungen an Schlafkrankheit vorgekommen die durch
eingewanderte Arbeiter eingeſchleppt worden war

Kein DHeutſchenmord in Mexiko
Köln 27 Februar

Gegenüber Preſſeäußerungen über die Ermordung eines
Deutſchen in Mexiko wiederholt ein Berliner Telegramm
der Kölniſchen Zeitung daß der Ermordete Buſch nicht
Bauch heißt und amerikaniſcher Staatsangehöriger iſt und
Deutſchland ſomit in dieſem Falle unbeteiligt iſt

Hie franzöſiſche Finanzkriſis

Paris 27 erruir
In der heutigen Sitzung der Kammer begann die Inter

pellation über die Finanzpolitik Louis Dubois erklärte für 2 Milliarden 65 Millionen im Geſamtetat ſei
keine Deckung vorhanden

Die albaniſche Abordnung in Wien
Wien 27 Februar

Der Kaiſer wird vie albaniſche Abordnung morgen nach

mittag in einer beſonderen Audienz empfangen

Kämpfe italieniſcher Truppen in Tripolis

Benghaſi 27 Februar
Jtalieniſche Truppen rückten heute aus Sidi Jbrahimvor Webei g dritte eryträiſche Bataillon mit

geborenen zuſammenſtieß und zur Flucht zwang Der ehe
ließ 179 Tote und zahlreiche Verwundete zurück Auf ita n
niſcher Seite wurde ein Offizier getötet ein Offizier u
einige Askaris verwundet

Folgen des Eisganges in Oſtpreußen
Memel 27 Februar

Das Memeler Dampfboot meldet Die zwei
dungen der Ruſtra ſind durch große Eismaſſen derart ſt
ſtopft daß das Waſſer von 2,82 auf drei Meter geſtiegennen
Die Eisbrecher die ſeit geſtern in Tätigkeit ſind ren
wegen des landeinwärts wehenden Windes nichts ausrich

Oeffentlicher Wetterdienſt v
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 27 Februar 8 Uhr morge
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Eure

Das öſtliche Hoch hat ſich zurückgezogen und das verſ Has
ſüdweſtliche Hoch iſt nach Deutſchland vorgedrungenverflachte nordweſtliche Tief gewinnt einen weiteren Einfluß

das Hoch beherrſcht die Wetterlage
Witterungsausſicht für den 28 FebruarVon den im ganzen geſpielten ſechs Partien hat Teichmann

fünf gewonnen und nur eine verloren Er iſt alſo in glän
zender Weiſe als Sieger aus dem Match hervorgegangen trocken ſchwache Luftbewegung

iegendm bedeckt Temperatur wenig verändert vorwies
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fandol Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

relephontschler Berieht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 207,50 Disconto 198,12 Deutsch

Bank 259,75 Türkenlose 170 Lombarden 22,62 Laurahütte 163,50
Bochumer Quss 227 Gelsenkirchen 196,75 Harpener 18962
Heutsch uxemburg 145 Phönix 246,12 A G 251 Canada
14,62 Hamburger Pakettahrt 145 Nordd Lloyd 127,37 Hansa
50050 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Aluminium Ind Ges 3
F W Busch 2 Busch Waggon 3 Düsseldorfer Waggon 2,50
Wissener Metall 4 Bremer Gas 4,50 Berlin Gubener Hutfabrik
4,50 Bremer Linoleum 2 Deutsche Gasglühlicht 5 Rheinische
Spiegelglas 2 Hannoversche Waggon 2 Harburger Eisen 4
Sachs Thüring Zement 2,50 Cont Ges f elektr Unt 4,25
Sichsenwerk 2 Lindener Weberei 7 Anilinfabrik Treptow 13,50
ßadische Anilinfabrik 7 Elberfelder Farben 6,50 Fritz Schulz 4
Anhalter Kohlen 2 Westeregeln 2 Thiederhall 2 Rauchwaren
Walter 6,50 Gebr Böhler 8 Leopoldshall 2 Freund Maschinen 4
lineburger Wachsbleiche 5 Telephon Berlin 2 niedriger
Ferrain Nordost 2 Kieler Schlossbrauerei 2 Kostheim Zellulose
4,50 Leipziger Werkzeug 2,50 Vogtländ Masch 3 Kruschwitz
Zucker 2,50 Bayer Zelluloid 3,50 Nordd Steingut 2,50 Höxter
Zement 2 Lothringer Zement 2 Gladbacher Spinnerei 2 Saline
Salzungen 4 Thüringer Salinen 2 Union chem Fabr 2,50 Braun
xohlen Brikett 4

Zum Kurszetter Berlin 27 Februar 49 Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 96 80 G Bayrizahs Staats Anl 96,50 b

Bayrisote Staats be 08 aunk 1918 97,00 B 49 Sohwors
hurg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 84
84500 390 Kamerunor Eisenbahn Anteile i Deatseh
Ostatrikanische schuldversehr gar 4 Lottbuser Stad
Anleihe 1600 96 700 4 Varmstädt Stadt Anl 1909 ank 16
ziſ o Messauer dradt Anleihe 1896 Ag Müsseldorter StadtAanleite 1600 97 08 09 96,106 49 Jenaer Seadt An 1900
i Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anteibe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unk
1818 o Thorner stadf Ani 1900 08 09 v0 10 G 4proz
lIessisohe Komm Obl XII 96,00 G 31 Oesterrerehisehe Nord
Westbabhn Obligationen 1874 Kohy e Veutsohe Solvay
Werke Klbertelder Farben unk 19i7 102 008 Pelton

Guilleauma Lahmaeyer 06 08 98 606 Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 382 7öb

Londoner Börse vom 27 Febr Es notierzen EKngi Konsols
76 12 Rio Tinto 70 25 Geduld 28 Goldtieids 2 Steel oom 60,3ſStee prets Kancd Aines 90 Anaconda o7 Bastrand 2,06
Uhartered 1,06 Aurora West 0,46 Cinderella Cons 0,v1 Johannes
burg Goldtields 0,2 Van Ryn 50 Albus Generals 59 Band
Domiertes 8 Woest Kand Consols 910 General Alining Viu

A Görz Co Moddertontain 12,12

Der Kali Kuxonmarkt
Berlin den 27 Februar

Käuf Verk Käuf Verklexendershall 9900 10100 Johannashall 3200 3300
Bergmannssegen 6150 56800 en 859088
Burbach 11700 12000 Kaiseroda 6600 6800Buttlar 600 800 K ershall J 11670 11990Carlsfund 440875 4975 Mar aglück e 1575 1675Carlsglück 875 925 Max 2222 3650 3750
Fallersleben 1625 1700 Neusollstedt 3400 3500Pelsenfest 3375 3450 Neustassfurt 11600 11900
Glückauf 18800 19300 Reichenhall 1750 1650Günthershall 5050 5150 Ransbach h 2400 2690
tlansa Silberberg 5400 5600 Ronnenberg 9597
Hedwig 1725 1800 Rothenberg 2500 2600Hleingemünle 6828 900 Salzdetfurth 3379 34590
en genroda 10500 10700 Salzmünde 5475Heldburg 68890 39 Teutonia 570 59ringen 930 980 Thüringen 3400 35600Ja Leurungen 2400 2550 Walter 1625 1700onentals 5000 5200 Wendland 900 1000ha 5neoltern 6475 i gtn u 8700 6875
hwetect 20 35 intershall 19000 19500

Berliner Handelsgesellschalt In der Sitzung des Verwal
net der Berliner Handels Gesellschaft ist der Abschluss für
las Geschäftsjahr 1913 vorgelegt worden Die im Berichtsjahr

ten Gewinne stellen sich auf 15 061 960 Mk gegen I16 393 025
3 2 im Voriahre Die Verwaltungskosten haben 2 571 081 i V

808 Mk die Steuern 999 280 970 171 Mk betragen Nach
zu dieser Posten bleibt einschliesslich des Vortrags von

43 Mk ein Reingewinn Von II 750 660 i V 12 978 609 Mk
Wo üsbar Auf Antrag der Geschäftsinhaber hat der Verwal
arg beschlossen für das Kommandit Kapital von 110 Mill
e die Dividende auf 82 i V 922 Proz festzusetzen Nach
etzung der Tantiemen sowie der Beiträge zu der Pensions

5 und Pensions Zuschusskasse der Angestellten in Höhe von
63 Mk verbleiben 271 594 Mk als Vortrag auf neue Rech

nung Für den Wehrbeitrag der rund 500 000 jist vorgesorgt worden Mk betragen wird
Vom Kalisyndikat Die Verteilungsstelle für die Kaliindustrit ustriee ihrer letzten Sitzung für folgende Kaliwerke hie

verinin tseetat Vom 1 Januar 1914 ab Meimerhausen eine
Mia ige Beteiligungsziffer von 2,2593 Tausendsteln vom

vo 97 1914 ab Wendelstein eine endgültige Beteiligungsziffer
e h Tausendsteln mit der Massgabe dass diese Ziffer für
7 ritte Jahr nach Antreffen des Kalilagers dis zum 1 März
vierte Tnes S 12 Absatz 2 des Kaligesetzes um 30 Proz für das
kurt ahr um 20 Proz und für das fünfte Jahr um 10 Proz ge
m r hiernach ergibt sich vom 1 März ab wie bereits
i eilt eine Beteiligungsziffer von 6,8415 Tausendsteln den

r Siegfried I für Schacht 2 und Grossherzog Wilhelm
en ür Schacht Hainthal wurde zu den Beteiligungsziftern ſe
et z von 10 Proz der durchschnittlichen Beteiligungs

a aller Werke gemäss S II des Kaligesetzes mit Wirkung
m I Januar 1914 bezw I Februar 1914 ab gewährt

Arten im erbe Hattori Der Aufsichtsrat beschloss das
Aktien J a um 2 Millionen Mark zu erhöhen Die jungengeboten erden den alten Aktionären nicht zum Bezuge an
Seite Leo r Von einer dem Unternehmen nahestehenden
Tigung t übernommen Die Kapitalserhöhung dient zur
Zweeny ar ankschuld sowie zu Erweiterungen Zu diesem
vellschat ürften möglicherweise auch die im Portefeuille der Ge

Schaft befindlichen Ransbach Obligationen verwandt werden
das d Kaligewerkschaft Wilhelmshall in Anderbeck weist für
Jahr i 1913 212 786 i V 271 824 Mk und für das ganze
resnltnt 813 387 888 377 Mk Bruttoertrag aus Das Gewinn
den i rn durch den Ausbau des neuen Schachtes und durch
neuen au des ganzen Werkes ungünstig beinflusst worden Im
Wasse h heimshaii II hofft die Verwaltung ehestens die
ärube di Schliessen zu können Die Aufschlussarbeiten in der
rüngti ingelstedt hätten sich auch auf der 600 Sohle sehr
gen an entwickelt so dass die Förderung von dieser Sohleo auf
an en werden konnte Nachdem der Umbau von Wilnelms

rig Vollendet und der Dingestedter Schacht bis aut die
ein gün unssarbeiten fast Vollkommen ausgebaut ist sei für 1914
elmsh u Gewinnresultat zu erwarten jedoch müsse Wil
u a alt die Gewinne Vorläufig für das laufende Jahr noch zum

au des dritten Schachtes verwenden

Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

Ilse
Gesellschaft führt in ihrem Geschäftsbericht bezüglich ihres Aus
tritts aus der Niederlausitzer Brikett Verkaufs Gesellschaft zu
Berlin aus dass auf Grund eines Abkommens am 1 Juli 1913
eine räumliche Trennung der beiden Verkaufsabteilungen statt
gefunden hat Die neueingerichtete eigene Berliner Zweig
niederlassung der IIse Bergbau Akt Ges hat die geschlossenenes Lieferungsverträge unter Einhaltung der Syndikatsvorschriften
bis zum 31 März 1914 abzuwickeln von welchem Zeitpunkte ab
die Ilse ihre Verkaufsinteressen wieder selbständig wahrnehmen
wird Die Förderung an Braunkohlen betrug 67 165 494 Hekto
liter gegen 65 276 055 hl an Briketts wurden hergestellt 1 751 760
Tonnen gegen 1 678 85 t Die Lage des Niederlausitzer Brikett
marktes ist wie weiter mitgeteilt wird gegenwärtig wenn auch
nicht einheitlich im allgemeinen doch als befriedigend anzusehen
Nach ordentlichen Abschreibungen von 3 124 383 i V 3 105 235
Mark sowie ausserordentlichen Abschreibungen von wieder
250 000 Mk verbleibt zuzüglich 198 075 191 452 Mk Vortrag
ein Reingewinn von 3 354 528 3 256 235 Mk Davon sollen wie
bereits gemeldet 26 i V 24 Proz auf 10 000 000 Mk Kapital
bei 190 315 Mk Vortrag zur Ausschüttung gelangen Infolge der
Produktionserhöhung die bei der Niederlausitzer Brikett Ver
kaufsgesellschaft in den Jahren 1915 1917 zur Ausführung kom
men Soll steht die Ilse Akt Ges um in ihrer stets am meisten
begehrten Marke leistungsfähig zu bleiben vor der Notwendig
keit gleichfalls eine entsprechende Produktionsvergrösserung
vorzunehmen Neben einer Erweiterung der älteren Werke soll
bekanntlich daher der Aufschluss des im Kreise Hovyerswerda
erworbenen umfangreichen Felderbesitzes im Laufe dieses Jahres
in Angriff genommen werden Die Mittel sollen wie berelts
gleichfalls mitgeteilt durch die Ausgabe von 5 000 000 Mk 6proz
Vorzugsaktien à 500 Mk beschafft werden Der Ausgabepreis
ist mit 100 Proz in Aussicht genommen Für das Abschlussjahr
1914715 ist die gesamte Produktion von dem Kreise der alt
bewährten Abnehmer übernommen worden Man könne daher
bei dem zu erwartenden guten Absatz auch für 1914 mit einem
zufriedenstellenden Ergebnis rechnen

Die Gewerkschaft Margaretha in Espenhein in Konkurs
Die Gewerkschaft hat mit Ende voriger Woche den Betrieb
eingestellt und am 23 d M beim Amtsgericht Rötha den Konkurs
angemeldet

Akt Ges Georg Egestortis Salzwerke und ehemische Fabriken
in Linden vor Hannover Der Aufsichtsrat hat beschlossen wieder
11 Proz Dividende bei Erhöhung des Vortrages auf 321 000 Mk
vorzuschlagen

Sächsisch Böhmische Portlaud Zement Fabrik in Dresden
Die Generalversammlung genehmigte die Ausschüttung von
8 Proz Dividende Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
wurden wiedergewählt Wie Direktor Hänsel auf eine Anfrage
mitteilte habe man im letzten Jahre in Oesterreich als Folge der
Orientwirren und wegen der scharfen ungarischen Konkurrenz
unter schlechtem Geschäftsgange zu leiden gehabt Man habe
deshalb im österreichischen Verbande der Zementfabriken die
Preise reduzieren müssen Hieraus erkläre sich auch der Rück
gang der Dividende von 10 auf 8 Proz Das grosse Zementwerk
in Grosshartmannsdort bei Bunzlau sei im Ausbau begriffen Der
Versuch mit dem schlesischen Konkurrenzunternehmen ein
Preisabkommen 2u treffen sei aber von diesem schroftf abgelehnt
worden

Die Aktien Maschinentfabrikc Kyfthäuscrhätte vorm Paul
Reuss in Artern berichtet dass die Beschäftigung während der
ganzen Dauer des abgelauftenen Jahres sehr lebhaft gewesen sei
insbesondere in den Abteilungen Separatoren und Dämpferbau
Die Verwaltung sei mit dem Geschäftsgang des Arterner Werkes
sehr zufrieden und rechne deshalb auch auf eine angemessene
BPentabilität Dagegen werde das Gesamtresultat der Werke von
dem Duisburger Unternehmen nachteilig beeinflusst werden

Sachsische Wollgarntabrik Akt Ges vorm Tittel Krüger
In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der für den
30 März einzuberufenden Generalversammlung eine Dividende
von 10 Proz wie i bei reichlichen Abschreibungen i V
541 868 Mk vorzuschlagen

Die G Hahn für Optik und Mechanik in Kassel die mit
der Optischen Anstalt C P Goerz G in Berlin Friedenau
in engster Geschäftsverbindung steht verteilt wieder 6 Proz
Dividende Infolge neuer Aufträge ausländischer Heeresverwal
tungen insbesondere auf ballistische Instrumente ist der Auf
tragsbestand zu Beginn des laufenden Geschäftsjahres erheblich
besser als im Vorjahr

Die Süddeutsche Mühlenvereinigung in Mannheim erhöhte
den Preis für Weizenmehl Sorte Nr 0 ab 26 d M um 25 Pfg
auf 31,25 Mk ab Mühle

Die Vereinigung Rheinisch Westfälischer Schweisseisen
werke hat den Verkaufspreis für das zweite Ouartal mit 138 bis
141 Mk Grundpreis unverändert gelassen Das Geschäft wird
als in Schweisseisen im grossen und ganzen befriedigend be
zeichnet

Die Ver Thüringischen Salinen vorm Glencksche Salinen
A G in Heinrichshall r die im vorigen Jahr von 4 Proz
auf 2 Proz herabgesetzte Dividende weiter auf 1 Proz

Waren nd rrotlatkkte
Getrelicdte

Berliner Produktoenbörse 27 Februar Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 190,00 1394,00 ab Bahn u trei Mühle
Roggen loco 154 00 155 00 ab Bahn u trei Mühle Hater
märkischer mecklenburwischer vomm, preussischer posenseberand sehlesischer fein 67 182 mittel i53 166 gering

russisch und Donau mittel goring ab Bahn
und trei Wagen M ais amerilc mix 169 00 172 00 abfall mix

runder 146 149 rei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 42 146 gute 147 00 166 00
russische und Donau leichte 133 135 sehwere 136 00 42 06
ab Bahn und troi Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterwaro mittol 160 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Weoizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenmehl
O und 1 18 90 21 80 Woizenklerte 10 85 11 35 Roggen
kleie 00 10 50 Lupinoen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 NHamburg 27 Februar Getreidemarkt Weizen stotig
ostholsteiner und mecklenburger 187 196, 0 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmöärk neuer 1654 157 60 russ cit v Pud 10 15
Dez Jan I15 50 Gier st estetig südruss cif Febr 110 50 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 56 le2 Mais
fest amerilkanisch mixed eit per Jan Aprit La Plata
cit neue Ernto April Mai 105 50

Budapoest 27 Februar Weizen Tendenz fost por April
12 35 Mai 122t Oktbr C6 Koggen Tendenz fest per
April 9,86 Oktbr 67 Hater Tondenz setetig per April 7,61
OKtbr 7,62 AMais Tendenz fest per la 674 Jull 87
Kaps Tendenz ruhig August 65 70

Biverpool 27 Febr Kuhig Koter Vlinterwoizen per Alär
45 per Mai 7 45 Alais ruhig Ia Plats alte PrnteMärz 4 i bunter amerik neue Ernto Juli 6

Antworpen 27 Pebr Deutescher La Flatasug Kontrakti
per Februar März 45 April 47 Mai 46 Juni6,90 Umsatz 95 000 kg Tendenz ztoetig

Zrrker
Magdeburg 27 Februar Abend Kurse, Februar 27

März 9,27 Apri 32 Mai 42 August 9,65 OKtbr
Dezbr 9,60 Tendenz ruhig

dau Akt Ges zu OCrube llse lederlausit2 Die

v

J 77

r Nandel und Tnclustrie Darmstädter Bank Falle Halle a S
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

2 e e e
Hamdurg 27 Februar Kobenrohzoexker I rod 8asts 889

Rendement neue Useance trei an Bord Hamburg
vorm anechm ahoends

per Februar 272 30 27 MAlärz 27 9 27April 82 932Mat 42 42 42August 865 967 965Okt Dez 4960 60 960ruhig ruhig ruhig
Kaftee

Hamburg 27 Februar Godo average Santos
vorw nachmittags abends

per Uürz 4890 G 4025 G 45960 GAa t 48076 G 48 00 4825 GSeptember 50 90 G 650 25 6 650 75 G
Dezember 50 50 G 60 75 G 61 00 G

stetig behpt benptRio de Janeiro 27 Februar Kaffeo Zutuhren 7000 Sack in
Rio 19000 Sack in Santos,

Havroe 27 Februar Kaffee good averago Santos por März
69 76 per Mai 60 25 per Sept 61 60 Dez 62 00 Stetig

Kartoffelmehl ancd stärkoe
deburg 27 Februar Prima Kartoffelstärke und Mehl
g 18 50 19 60 suill

ettwaren und Oele
Köln 27 Februar Roböl per loko 70 50 per Mai 689 650
Hamburg 27 Febr Stadtschmalz 62,650 atnerlkan Steam

53 00 Ohamberlain 54,60 Tendenz stetig

spürizuu
Sordhauson 27 Febr Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 92 50 98 76 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerel

COhemieche Produkte
Hamburg 27 Febr Chilisalpeter per loko 52 Febr

März 10 32, frei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
Wolle

Bremen 27 Februar Baumwolle Upl loko middl 64 26
Liverpool 27 Febr Aegypt Baumwolle per März 99
Livetpool 27 Februar Baumwolle Umsatz 7000 Ballen

Import 7 0i0 Ballen davon amerik Lieterg 6 000 Ballen
Alexandria 27 Februar Aegyptisehe Baumwolle per Märzt7 16 Mai 25 Novbr 18 02

FlIetalle
London 27 Fobr Chili Kuptfer stetig 64 3 Mon 64 s

Zinn Straits stetig 175 8 Mon 77 Blei span rudig 19
engl 20 Zink gew Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Emdon

Ma
kür 100

New Xork 87 2 26 2 27 e 26Weizen p Mai 03 163 Roggen loko 68
v Juli 972 9781 Schmalz p Mai 10 70 10 80

Mais loko 697 70 Juli 19 90 10 97MAehl Spring cl 00 00 New VorkChiüongo Petroleum in Cases 11 25 25Weizen p Mai 9454 947 do in Stard Withe 75 75
Jali 899 6896 do in Ored Balanc 290 200

Mais p Mai 67 67 Kaffee loko 9 9 in SAuli 66 667 p Februar 28177Hator p Mai 402 406 P April 03 68 87e Juli 4 40 Mais test

Schiſftsunchrichten
Norddeutscher Lloyd in Brewen

Bureau i Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampoferbewegungen

Kaiser Wilhelm II 25 Febr von Southampton Main 24 Febr
Cape Henry passiert Erlangen 24 Febr in Rio de Janeiro
Aachen 24 Febr St Vincent passiert Giessen 25 Febr von
Coruna Friedrich der Grosse 23 Febr von Fremantle Roon
24 Febr von Genua Pfalz 25 Febr von Melbourne Ganelon
24 Febr von Antwerpen Schlesien 25 Febr von Bremen
Kleist 25 Febr in Nagasaki Vorck 25 Febr in Suez Prinzess
Alice 24 Febr von Vlissingen Göttingen 23 Febr in Shanghai
Norderney 25 Febr von Bremerhaven Prinz Friedrich Wilhelm
25 Febr von Plymouth Creteld 24 Febr in Oporto tHelgoland
25 Febr Ouessant passiert Sierra Nevada 24 Febr von Vigo
Zieten 24 Febr von Adelaide Elsass 22 Febr in Sydnevy
Alrich 25 Febr in Syrakus Lützow 23 Febr von Lissabon
Goeben 25 Febr von Penang Mark 24 Febr in Kobe Derüfi
linger 24 Febr von Nagasaki Manila 25 Febr von Marobe
Berlin 24 Febr von Gibraltar Prinzess Irene 24 Febr Gibr altar
passiert Grosser Kurfürst 24 Febr in Colon Schleswig
25 Febr in Venedig

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Tendenz Weizen scoetig

Saale und Unstrut Foll Wuchs
Artern 26 Febr 1,52 27 Febr 1,58 6Nebra Oberpegel 8 12,38 222Unterpegel 96 l 8o 10Weissenfels Oberpegel 2,82 70 12Unterpegel 1,84 60 24Trotha 26 3,42 27 r 26 6Alsleben Oberpegel 25 2,90 26 86 4 2Unterpegel 3,09 p3060 3 SBernburg 2,68 2 2,60 2 SCalbe Oberpege 2,12 212 e SJ Umterpegel r2 52 2,5822 S

ſser Egor Elbe Moläunu
Februar Faſi Wuch Februar Fall Wuchs

ſie 26 75 158 NMitenberg 27
aun r l4 Kosslau 2,88 27Budweis 04 2 Barby 3,19 14Prag 27 1,58 20 Schönebeck 2,97 12Parcdubitz 26 1 15 55 Magdeburg 254 16

Brandeis p122 27 ITangermde 13Melnik rl6 306 Nittenberge 2,72 12Leitmeritz 27 28 Dömitz 26 2 10Aussig 1 37 Boizenburg 172 7Dresden 48 31 Hohnstorf 27 11Torgau 2 a 16 BLauenburg 1,921 10
0 Aussig 2 Februar Pegelstand 41 97 m Vom Oberlauf werdens
57 m Wuchs gemeldet

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Santa necriteten Vermiſchtes uſw Martin
euchtwanget für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karlu Lingentet J 4 e 3 d

on endeldec ſendungen uſw ſind an die
te

e vartfon der Saale Zeitung nicht au die Adreſſe einzelner
Redakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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